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Amtlich es Organ der  Stadt Mtesiraderr.
Dienstag , den LS. Jnni  18S4.

auf
Bekanntmachung.

C5* clt ^ladtverordneten werden
^ rd &9'J* e,L 15 ‘ J «ni l. Js .,

tn  rn - Nachmittags4 Uhr,
eteSi ®” 9“"“ 1 M * “ « “f « äut Sitzung ergetesD

i «r . .. Tagesordnung:
treffend ""d 'Vorlagen des Magistrates, be-

Südsette L̂ Nerothal -Anlage ' auf der
sowie Bradnctes der Nerobergbahn,,S S®® LL -'k"-"

-»nneunug von Gememdebcamten auf Lebens-

^ D^ a?amt, ^ bcheUung für Straßenbau.
, 10  den 14. Juni ds. Js ., Vormittags

°uf dein Kehrichtlagerplatze ilnDistrict

sKkMNLK *' äe>ul10  itew,)  ®o“ä-
Wiesbaden, den 10. Juni 1894.

Der Stadtingenieur

Ueber 8000 Abonnenten.

Curhans zu Wiesbaden.
Dienstag, den 12. Juni, Nachmittags 2 Uhr beginnend

(nur bei entsprechend günstiger Witterung) :
Grosses Gartenfest.

Drei Mnslk - Corps.

Ballon-Fahrt(597.)
, des Aeronauten Herrn
Hermann Lattemann

Programm des Wiesbadener Musikvereins:
1. „Le Pere Ja Victoire", Marsch . . . . . L . Gannfe.
2. Ernst und Scherz, Ouvertüre . . . ,
3. »Die Schlittschuhläufer", Walzer . . . .
4. , Wer uns getraut ?«, Duett aus d. Operette

»Der Zigeunerbaron" .
ß Krönungswtirsck a. d. Oper „Der Prophet"
6. Tilly-Gavotte.

Gesano- der Meer-Mädchen aus „Oberon* .' O.M.v.Weber
«. „Ein Liederkranz" Potpourri . . . . . Th , Michaelis,
r . MIt  Eintritt der Dunkelheit:
brosse Illumination des Curparks mit Gassternen, farbigen
uias - und Papierlampions &c. _ Electrische Beleuchtung des

Concertplatzes.
Grosses Feuerwerk

(Kunstfeuerwerkerei W. Becker),
PROGRAMM:

E. Hummel.
E.Waldteufel,

Joh . Strauss,
J . Meyerbeer,
R. Tivendell.
C.M.v.Weber

mit seinem
Riesenballon „Mars “,

verbunden mit
Doppel -Absturz

(Absturz vom Fallschirm ab, 21.)
ausgeführt von

Fräulein Pänlus.
Passagiere wollen sich an der

Tageskasse melden.
Preis nach Vereinbarung.

Beginn der Ballon-Füllung
2 Uhr Nachmittags.

Uhr.

3.

JLwj > Ergänzuugswahl der Veranlae

für Sen l iöcAf'
Wnsb-dw, dm II . Juu, izgg.

ellver-

Der Vorsitzende
-der Stadtverordneten-Versammlung.

Di- ^ Bekanntmachung . '
)vn SnS °"Dbei’ Stadtgemeinde erworbenen Häuser!
fiefeot ®0S80R fl und König sollen demnächst ab-
tach rstraße°u! d zwischen Schwal-

ergebenen tetztere werden hiervon mit dem

bezüglichd?/ Ä -öfiêund etwaige Wünsche
Plätze, nach Ech ffht E? ĝ " nzunI der einzelnen Bau-Nr. Ar  5 der auf dem Stadtbauamt Zimmer
feilen zu wollen.̂ b" glätte, dem Unterzeichneten mit-

Metra.
Luppe,
Eilenberg.
8trauss.

Kral.
Millöcker.
Förster.

265

Winter.

Js ., soll die

Wiesbaden, dm 7. Juni 1894.
~ Der Stadtbaudirector
sn>.w, Bekanntmachung.

an de» ^ "«graben und von der Böschuna
Hainbrü^ "ll!"^ ^ ? rasrt-, von der bis an die
«ochmal/ö'ffentlich ^ A'mmer Nr. 55Wiesb»-, butuch versteigert werden.

Wiesbaden, den 8. Juni 1894.
- -- Der Magistrat.

«u*“f ccftd äc*»«3 im Klofterbruch.
& ti 9c (« L bMCll 18 ‘ er., soll die dies-
r» i. L im Lik ."' m °S  d °>> ft- dtischculammen ca ii KI ,,Klofterbruch " von zu-
Eöeilnnae- borgen), in einzelnen Ab
^erdem ' ^" 'bllch meistbietend versteigert

- Uhr. h°i dem

Wiesbaden, den8. Juni 1894. 264
Der Magistrat

— . Auffahrt ; ca. 5 ‘/a
Während der. Füllung und Auffahrt-

Uoncerte verschiedener Capellen.
V o „ ttu „ PROGRAMME:
ß a t Co,lcert  der Capelle des Füs -Ree von
Gersdorff (Hess.) No. 80 unter Leitung des Königl. Musik-
, ,, Directors Herrn F. W. Münch.
1. -Kadetten-Marsch . . . . ^
2. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer “ . \ *
3. »Die Heinzelmännchen“, Charakterstück
4. „Donau-Weibchen“, Walzer . *
6. Ein Abend bei den Deutschmeistern' in'wien’

Potpourri . . . . . . ’
6. Kosakenritt, Galop ., . ' * * '* * * '
7. „Mein Alles auf Erden bist nur Du“ ' Lied'

Flügelhorn-Solo: Herr Schmidt
8. Fanfare militaire . Hofmann.

[Yon 4- 6 Uhr : Concert des städt . Cnr -Orchesters unter
Leitung des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

1. Kriegsmarsch der Priester aus „Athalia“ . Mendelssohn.
2. Concert-Ouverture über zwei schwedische

Volksmelodien.
3. La charite, Terzett . . Rossini
4.  Münchener Kind’ln, Walzer Ebner. '
5. Grosses Duett aus „Die Hugenotten “ . . Meyerbeer.
7 Z“ Waffenschmied“ . . . Lortzing.7. Fantasie aus „Tannhäuser “ . Wao-ner
8. Im Fluge, Schnell-Polka . Jos.° Sträuss.
Von 6—8 Uhr : Concert der Capelle des Füs .-Reg . von
Gersdorff (Hess.) No. 80 unter Leitung des Königl, Musik

Directors Herrn F. W. Münch,
1. „Kaiser-Husaren “, Marsch . ’ Löhar
2. Ouvertüre zu „Feensee“ . * Auber"
3. Fantasie aus „Der Bajacco“ Leonclvallokiinn̂ U 1 m.

. JTXVWL
1. Knallraketen als Signal.
2. Eine Etagen - Cascade mit

20 Brillant -Brändern , Fon
täne und röm. Lichtern.

3. Perlsohwärmer-Raketen
4. Bunte Leuchtkugel -Bombe,
5. Goldregenbombe.
6. Eine kleine laufende Sonne

verwandelt sich in einen
Farbenumläufer und endet
in einem zwölfarmigen
Brillantstem von 5 Meter

Durchmesser,aus24Victoria-
Brändern bestehend.

7. Kometen-Raketen.
8. Leuchtbombe, roth.
9. Palmbombe.

10. ZweiDecorationeninweiss,
grün und gelb brennendem
Lanzenfeuer : Zwei6Meter
hohe Palmbäume , um¬

schlungen von Riesen¬
schlangen, welche sich mit
Fontänen und römischen
Lichtern ansprühen.

11. Luftschlangenraketen,
12. Bunte Leuchtbombe,
13. Goldregenbombe.
14. „Die Rose“, Eine kleine

laufende Sonne verwandelt
sich in ein zwölfarmiges
Pracht - Rosettenstück aus
24 Vergissmehinichteatz-
Sprühern und 12 rothen
F arben-Umläufern.

15. Schwärmer-Raketen.
16. „Der Leuchtthurm in Chi¬

cago“, 12 Meter hohe
Decoration mit 2000 weiss,
gelb und roth brennenden
Lanzenfeuer-Flammen.

17. Fallschirm -Raketen.

4. „Die ersten Kuren“, Walzer.
5. Entr’act und Arie aus „Der Wildschütz“
6. Paraphrase über „Waldandacht “ . . ,
7. »La Czarine“, Polka -Mazurka . . . .
8. „Eine Künstler-Revue“, Potpourri . .

Um 8 Uhr beginnend:

Strauss.
Lortzing.
Frz. Abt,
Gannö.
Stetefeld.

Doppel -Concert
des städtischen Cur-Orchesters unter Leitung des Capell¬

meisters Herrn Louis Lüstner  und des
Wiesbadener Musik-Vereins unter Leitung des Kgl. Kammer¬

musikers Herrn C. Hch. Meister.
Programm des Cur-Orchesters;

1. Ouvertüre zu „Die weisse Dame“ . . . . Boieldieu
2. Valse-Caprice . Rubinstein.
3. Largo . . Händel.

Violine-Solo: Herr Concertmeister Seibert.
Harfe : Herr Wenzel.

4. Sarazenen - Marsch aus „Der Tribut von
I Znmora“ . . . Gounod
5. Klänge aus Steiermark , Fantasie für Cornet

ü Pistons. Hoch.
Herr Oskar Böhme.

6. Vorspiel zu „Loreley“ Bruch.
7. Jägerlieder -Potpourri . Schreiner.
8. Eilgut, Galop . . . . . . Waldteufel.

18, Figur in brillantem Lanzenfeuer : Das dressirte Pfer^
„Martha“ in lebensgrosser Figur und natürlichen Beweg-

io «ngen t, ,„ das  gespannte Seil vor- u. rückwärts laufend-
19. Grosse Buntfeuer-Beleuchtung der 30 Meter hohen Fon-

tarne, der Insel und des Parks.
2U. Grosses effectvolles Kriegs -Bombardement von zahllosen

Jianonenschlägen, Schnellfeuer -Geknatter bei lebhaftem
buntem Leuchtkugelspiel.

1. Zum Schluss : Zwei Riesen-Bouquets von je 400 Raketen
mit bunten Leuchtkugeln und BnBantsternen.

•r 10T, ' ; ?Se um den grossen Werner sind für den Vor-
rR„ff, Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen,

d« n^jeucblung der Cascaden und elektrische Beleuchtungoes Platzes vor dem Curhause.
Eintrittspreis : 1, Mark , Karten-Verkauf an der

Tageskasse im Hauptportal des Curhauses.
Eine reihe Fahne am Curhause zeigt an, dass die Ver¬

anstaltung bestimmt stattfindet ; bei ungünstiger Witterung
finden um 4 und 8 Uhr Conoerte der städtischen CurcapeMe
im grossen Saale statt und wird in diesem Falle das Garten-
Jois "uch^ten  günstigen Tag verschoben. Bereits
geloste Billets behalten bis dahin Gültigkeit.

Der Cur-Director : F. Hey ’l,
Nach Schluss des Feuerwerks fährt ein Zug der Dampf-

Strassenbahn nach Biebrich. e

^Ba ^ g. Kastei-Mainz-Frankfurt 11 u. 1» Rheingau

Fremden -Verzeiclmiss
vom II. Juni 1894.

Hotel zum Adler.
Lebner, Kfm, Erlangen
Barnstorf Hannover
Amlinger, Bankbeamter Köln
Boffmann. Kfm. Dresden
Gunzert, Präsid. u.Fr . Stuttgart
Michalsky, Kfm. Berlin

Hotel Alleesaal.
Götze, Kgl. Preuss.

Kammersänger Berlin
Hotel Bellevue,

Brucklacher, Finanzrath
Stuttgart

Frl. Brondol, Rent . Chicago
Kropp, Fabrikant u. Farn.

Bodenbach
Hotel Bristol.

Prinzess Troubetzkoi Würzburg
Sutterlin, Gastwirth Qenf
van de Karner, Architcct

und Frau Haag
Hiller, Archit. u. Fr . Haag
Sloper, Rent . mit Frau b

u. Bedien. Highworth
Central-Hotel.

Heliwig, Bau-Inspector
u. Tochter Eisleben

Hemmersbusch, Kfm, Berlin
Grill, Kfm. u. Fr . Frankfurt
Volkmann, Kfm. Köln

kölnischer Hof,
von Kapherr , Reg.-Ass, Metz
von Schenk, Offizier Deutz

Dietenmiihle.
Goldberg, Kfm. Rheydt
Goldberg, Referendar

mit Bod. Rheydt
Englischer Hof.

Villöe, Rent . Dublin
Whitäker , Rent . Amerika
Füller , Rent . u. Gern. Amerika

Badhaus zum Engel.
Frau Michaelis u. Sohn Bereut
Frau Schmidt Magdeburg

Einhorn,
Bauer, Kfm, Berlin
Lippe , Kfm. Hamburg
Hertz , Kfm. Berlin
Mentzl, Kfm. Lengsteld
Mannheimer, Kfm. Worms
Jacobi Frankfurt
von Nosolen, Lehrer Köln
Blank Miltenberg



Seite 2. Dienstag
Eisenbahn-Hotel.

Althüser , lifm . u. Fr . Bochum
Elberfeld

Coblenz
Riga
Riga
Idar

Elberfeld

Teichmann, Kfm,
Eiter , Kfm.
Erau Henne
Henne , Rent.
Warth , Kfm.
Reininghaus , Fahr. _ _ „
Sauerhaus, Brauereibesitzer

Elberfeld
Wal , Obersteiger Weisel

Erbprinz.
Glashagen , Eisenbahn

Betr.-Sekr. Berlin
Coffer, Kfm . Bonn
Hoss , Bildhauer Stuttgart
Socker , Bildhauer Stuttgart
Halauska , Bildhauer Hallein

Goldene Kette.
Fuckel , Oberpost-Sek. Coblenz
Frl« Betuker Coblenz

, Goldenes Kreuz.
Reinhardt , Kfm . Giessen
C, Jucht , Förster Eschau

Grüner Wald
Frau v. Reinecke Eisenach
Mayer, Kfm. Wien
Heckenhayn , Kfm. Coburg
Schmidt , Fabr . Bleicherode

Hotel zum Hahn,

2 Töchter
Rosen feld

| Frau Wahl u.

Schweden
Wien

2 Töchter
Chicago

Frau Morton Chicago
Miss Kimbark ChicagoRhein-Hotel.
Bader, Priv. u. Fr. München
Maehintosche, Priv . u. Fr.
„ Ceylon
Frl , Wills Ceylon
Olzen, Geheimrath Berlin
Landborg, Prir, Stockholm
Lundgoist , Priv. Stockholm
Sundheim, Priv . Geienberg
Wachtel , Priv . u. Fr, Breslau

Römefbad.
Frau Kaiser Berlin
Weber , Landwirth Massenheim

Badhaus zum Rheinstein.

»ffiüBftftgnet General-Anzeiger."
5 3W. ST . - Am 9. Juni Anna. L. deS Geschäftsreisenden
Johann Lang, alt I I . 8 M. 24 T. - Lim 10. Juni Calho-

geb. Gruber, Ehefrau des Taglöhners Carl Knoob, alt
lOT.Ja r 9- Juni die unverehelichte Büglerin
Auguste S-uß, . alt 27 I . 8 M. 3 T. - Am 11. Juni der
Privatier Heinrich Joseph Urban, alt 59 I . 9 M. 28 T. —

Luni Maria Anna, geb. Scheller, Ehefrau des Masseurs
Adolf Schneider, all 28 I . 2 M. 12 T. - Am 10. Juni
5 °tbarme Pauline Marie. T- des  Taglöhners Jakob Roßkopf,

<w2 ^0 ' Liur.l Gustav Carl Anton, S . des
Metzgers August Groschwitz, alt  1 I . 5 M. 19  T.

»ökliglichcs Standesamt.

12.  Juni 1894. Nr. 133.

Oessentliche Versteigerung.
Dienstag, den 12. Juni d. I ., Mittags 12 UhrI V' - ' <\JV xz

worden tn dem Pfandlokal Dvtzhcimerstraße 11/13 dahier
1 vollft. Bett, 4Sopha , 2 Kleiderschränke, 3 Konr

H. Ändert öffentliche MmImchiiW».

Gerhartz, Opernsänger
Roloff, Kfm.

Nassauer Hof,
Bieter , Rent . Zürich
Frl . von Loos Berlin
Frau Insinger Amsterdam

Hotel National.
Rühle , Kfm . München

Curanstalt Bad Nerothal.
Kielhorn, Baurath Posen
von Kobylinsky , Lieut.
_ _ , Frankfurt
■Kraus, Fabrik . Schweiufurt
„ Nonnenhof.
Huck , Kfm,
Hildebrand

Frau Schlick
Frau Freyeisen
Frau Löffler,
Frl . Rau
Hofmann, Gärtner
Heymann , Reut.
Heymann , Rent.
Renner, Gypsermeister

mit Frau Strassburg
Badhaus zum Spiegel.

Rülsheim
Frankfurt
Frankfurt
Frankfurt
Frankfurt
Frankfurt
Frankfurt

Brünn IStrauzenberg , Priv . u. Fr.
Greiz 1 "" Elberfeld

Frau Bornemann Hilden
Frau Zschernitz Schkeuditz

Hotel Schweinsberg.
Dinkert , Kfm . u. Fr . Frankfurt

Chemnitz
Chemnitz
Bruxelles

Kassel
Omaha

Schaerbeck I
Bruxelles f
Bruxelles

Berlin
Berlin

Senftenberg

Karlsruhe
Fr. Haag

Genua
Köln

Berlin
Berlin

Lübeck
Mölln
i. y.

Quertinier
Dechenne
Mast
Rosenthal , Kfm.
Krüger , Ingenieur
Windt , Restaur.
Fache , Spediteur
Werner , Wirth
Stiebner , Kfm.
Schwartz , Kfm.
Schmidt , Kfm.
Gelhaar, Kfm.
Lindgens , Kfm.
Giebermann, Priv.
Kalisch , Kfm.
Fritz , Kfm.

ä. Putt , Kfm . u.
Borgarello
Hülser , Kfm.
Freund , Fabrikant
Moesges
Meiners
Holtz , Kön.
Baumgärtel Flauen

, , Pariser Hof.
Strehlow , Kfm . m. Tochter

M.]b PSI » ,Mildern, Zeichner u. Frau
Wh11 _ Wilhelmshaven
Müller, Rent . u. Fr. Porcelette
ömmenthal , Metzgör
0 , _ . Oberbrechen
Schäfer , Handelsmann Flacht

Quisisana.
Mr. u, Mrs. Hodgson Torquay
Eichhorn m. Farn. Minnoapolis
Heinrich m. Fam. Minneapolis
Frau Doorman,
Kluit m. Frau
Raven m, Frau
Hoehl

Quellenhof.
»Uberberg, Klm . Leipzig
Layer , Kellner Mainz
Hohmaun , Kellner Kissingen

Hotel Rose.
Mr. u. Mrs. Milnes , Rent.
t, , „ Harrogat
Busch, Fabrikbes, Jüchen

Stockholm
ürau von Rosensvard und

Fluter , Kfm.
Altenberg , Kfm.
Levinger , Kfm.
Zasse, Kfm.
Frau Festner

Taunus-Hotel.
Dr. Mollitor, Rent . München

— , . Frl. von Schelles Münster
Braunschweig I Lohrmann, Hauptmann

Bruxelles | und Frau Coblenz
Daale , Ktm . Rotterdam
Ritter , Kfm. Hamburg
Frau Kuhn Berlin
Frau Hübstet u. Fam. Hannover
v, Bernsteken , Lieut . Strassburg

I Hotel Victoria.
Senftenber ? I . Christiania
SenftenbemI Fabrik. Christiania

«- ss HÄÄUiÄr.
pi » Max, Efm , 8t . Johann
°S - |P Hotel Vier Jahreszeiten,

erlm Frau Hälscher mit Bedien.
Amsterdam

Hotel Vogel.
Luhmann , Apotheker

u. Frau Marggrabowa
Weisses Ross.

Frl. Kosche Frankfurt
Matz, Canzleirath u. Fr. Berlin
Frau Steinert Chemnitz
Frau Günther Deuben
Frau Lutteroth Coburg
Deininger , Priv. u. Fr. Meran
Cuny, Notar Neustadt a. H.

Hotel Weins.
Driedger , Chem. u. Fr. Köln
Frl. Driedger Köln
Frau Walter Magdeburg
Ahrbeck, Rent . Hannover
Frl. Albert Hannover
Zopfs, Buchdruckereibes.

und Frau Leer
Frau Soetens Antwerpen
Frl. Soetens Antwerpen
Schwarz, Oberförster

Niederlagen
Scboltz , Apothekenbe;

und Frau Breslau
Zauberflite.

Schmidt, Kfm . u , Fr, Leipzig
Schick, Kfm . m. Fam, London
Rommel, Kfm. Frankfurt
Badhaus zu den weissen Lilien.
Haas , Lehrer Staffel
Wolfram u. Fr. Nürnberg
Frau Schienerer Nürnberg
Frau Lippmann u. Schwester

Dresden

Bekanntmachung.
den 12 . Juni 1894 , miiiatf

12 Uhr , werden tm Pfandlokale Dotzheimerstr.11/13 hier:
1 Bücherschrank, 2 Kommoden, 1 Cassenschrank,

| 1 Pappdeckelscheere, 1 Schränkchen, 268 ganze u.
6 halbe Flaschen Wein St . Julien, 207 ganze
und 179 halbe St . Estephe, 24 Fl . Kupferberger
Gold, 70 ganzeu. 40 halbe Cognac, 50 ganze u.
12 halbe Wermuth, 70 Fl . Bommard u. 1 Pferd
(Fuchsstute) öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 11. Juni 1894. 476»
Schleidt , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag, den 12. Juni 1894, Mittags 12 Uhr,

werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstr. 11/13 dahier:
1 Bett, 1 Spiegelschrank, 1 Secretär, 2 Kleider-
schränke, 1 Waschtisch, 1 Nachttisch, 1 Chaiselongue,
1 Kanapee mit 4 Stühle, 3 Kommode, 2 Consol-
chen, 1 Weißzeugschrank, 1 Teppich, 1 Regulator,
1 Sessel, 1 Spiegel, 25 Taschenuhren, 15 Wand¬
uhren und 10 Weckeruhren;

ferner: 1 Kanapee, 2 große Spiegel, 2 Kleiderschränke,
1 Regulator, 1 Kanapee, 1 Consolchen und 1
Kuchenschrank

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 11. Juni 1894. 7485

Eifert , Gerichtsvollzieher.

. - . —Tw - „ Kommoden.
2 Nähmaschinen , 1 Regulator , 1 Spiegel , 2 Secrctäre
2 Waschkommoden, 1Kasscnschrank, 1Consolchen, 1Damcm
uhr mit Kette, 1 Postament, 2 Basen, 2 Figuren, 1 Hänee-
lampe, 2 ov. Tische, 1 Pferd, 1 Wagen und dergl. mehr
gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert

Wiesbaden, den 11. Juni 1894. 481*
_ ,_ Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 13 . Juni I. I . , Vormittaqs

1« Uhr , werden die Immobilien des Friedrich Mahl
in Schierstein,

bestehend in zwei Parzellen Hofraum , an der
Wilhelmstraße in Schicrstcin zwischen Friedrich
Mahl  und Philipp Gemmer  belegen, zu¬
sammen 1791 Mark taxirt,

im Amtsgerichtsgebände, Haus Marktstraße 2/4, Zim¬
mer Nr. 20 zu Wiesbaden, öffentlich zwangsweise ver¬
steigert. 7142

Wiesbaden, den 5. Mai 1894.
__ Königliches Amtsgericht 1.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 13 . Juni l . I ., Vormittags

12 Uhr , wird ein Immobile des Franz Heinrich
Karl Maurer in Wiesbaden,

bestehend in einem Acker Rödern 2r Gewann
zwischen Conrad Gerner  und einem Weg
belegen. Ml. 2790 taxirt,

im Amtsgerichtsgebände, Haus Marktstraße2/4, Zim¬
mer Nr. 20 zu Wiesbaden, öffentlich zwangsweise ver-
Iteigert. 7118

Wiesbaden, den 5. Mai 1894.
Königliches Amtsgericht I.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 12 . Juni 1894 , Vormittaqs

iJ Uhr , werdenm dem Hause WalkmühlftrafreNr . 29 dahier: R
1 Kleiderschrank, 1 Waschtisch mit Marmorplatte,
2 Kanapee, 1 Teppich, 1 Tisch mit Decke und
1 Kuh

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt. 7484

f Wiesbaden, den 11. Juni 1894.
Eifert , Gerichtsvollzieher.

Nichtamtliche Anzeigen.
Krifen-Abschlag.

b-i 10 Pfd . 23 Pf».Beste Kernseife
Beste Glycerln.SchmierseifeCrystall-Soda
Pr . Speisefett n

Fer Schoppe» 40, 52. 60 und 70 Pfg.
Nuböl (Borlauf ) bei5 Schoppen 28 Pfg.
Ganz reifen Limb. Rahmkäse (ganz, per Pfd. 38 Pfg)
7487

10 „ 17 .
10 „ 45 ,
10 „ 42 ,

J . Sohaab, Graben straße 3.
Pferdegeschirre,

Amsterdam
Haag
Haag:

Dresden

Q Auszug ans den
^ »vtlstandsregrstertr der Stadt Wiesbaden

vom 11 . Juni 1894.
<» ^uni dem Kutscher PhilippTheise. T..

O-Juni demBierbrauergehülfen
Grabe. T. N. Cathanna Sophie Veronika. — Am

8 & TaPohner Peter Ruckese. S ., N. Carl. - Am
«„Zchsi dem Heilmagnetiseur Paul Rohm e. S ., N- Arnold

^ ^ ui A Juni dem DecorationsmalergehülfenCarl Lentze. S .. N. Emil Jean Carl.
Kerdinanh Buchbindergehülfe Heinrich Johann

Verehelicht am S. Juni: Der SchlofferaebAfeHeinrich-
Philippine Adeline Lang hier. — Der

bCÜa Jl%eJeÊergehülfe Wilhelm Krill hier mit Elisabeth,
geb. Müller. Wittwe des Hülfsielegraphisten Peter Eibel hier.
. . ^ k/ " ben: Am 8 Juni Elisabeth, geb. Bechtold, Ehe-

Rathaus Rabenstein zu Schierstein, alt
21 I . 1 M. 10 T. — Am 9. Juni Karl Heinrich. S . deS Tag-
lohuerS Johann Heinrich Ritter, ult 6 M. 1 T. — Am
9. Juni die unverehetichle Büglerin Elise Daquien, alt LO I.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 12 . Juni er ., Mittags

st̂ ße 11/13 hier̂ DersteigerungslokalDotzheimer
14 compl. Betten, 5 Sophas, 1 Divan, 1 Chaise¬
longue, 2 Sessel, 1 Buffet, 1 Schreibsekretär,
1 -brumeaux, 4 Kleider-, 2 Consolschränke, 1
Spiegelschrank, 7 Commoden, 1 Waschkommode,
5 Nachttische, 13 Spiegel, 14 Bilder (darunter
8 Oelgemälde), 1 Bücherschrank mit 280 Bände
„Klassiker", 5 Regulateure, 1 silb. Damcnuhr,
1 Nähmaschine, 1 antik, eingelegter Schrank,
4 Teppiche, 1 Heftmaschine, 1 Eisschrank,
I Theke, 2 Waagen mit Gewichten, 4 Mille
Cigarren, 1 Rind,

Eisschrank , 1 Erkergestell
(nrckel) , 1 Erkerlampe , 2 Gas-
glühlampen , 2 Ladentheken, 2 Glas¬
kasten, 2 Tische, 2 Pulte , 2 Waagen,
Ir , °' ctt Kronenhummer . 9 Büchsen
Aal , 5 Büchsen Häringe , 1 Ank -w
Sardellen , 1 zweirädr . Karren , [1 eis.
. mit Fischglocke , 2 ntetall . n.
1 holz . Fischmnlden , 94 Brillen , 3«
Kneifer , 5 « Thermometer , 7 Brenn-
gläser , 16 Wanduhren , 13 Wecker,
3 Standuhren , 1 Goldwaage , 5 Ver¬
größerungsgläser , 1 Fernrohr , 4
Brochcn,41 Paar Ohrringe , 3 Spiegel,
25  Vorstecknadeln , 18 tlyrketten , 4

, Pineenez , 5  Doubleketten , 15 Double¬
ringe , 8 Stahlketten , 45 Uhrgehäuse,
7 Halsketten , 13 Haarkettenbeschläge,
6 Hemdenknöpfe , 3 Armbänder , 3
Fingerhüte u. A . m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert
werden. 7439

Versteigerung der letztgenannten
Gegenstände stndet bestimmt statt.

Wiesbaden, den 11. Juni 1894.
Salm . GericktsvollLieber.

ein neues einsp, srlberplattirtes und ei» gebrauchtes preiswürdig
zu verkaufen. v 7488

Ph . Brand . Wagenfabrik und Sattlerei. Kirchgaffe 33.
Waschpfähle, Baumstützen u»»d Bohnen»
stairgen bill. bei Betons , Rooiistr, 7. 7454

! I m*Sprungrahine»,Matratzen, Teckbetten
110  Mk. 23 Marktstr . 1. Et . 7223

Königliche Schauspiele.
Dienstag, 12. Juni. 138. Vorst. ISO.  u. letzte Vorst, im Abonnem-

M i g n 0 rr.
Oper in 3 Akten. Mit Benutzung des Goeihe schen Romans
„Wilhem Meister'SLehrjahre" von Michel Carre u. Jules Barbier.

Deutsch von Ferd. Gumbert. Musik von Ambroise Thomas.

Wilhelm Meister . Personen.
Lothario
Philine. Schauspielerin .
Laertes, Schauspieler .
Mignon . . .
Jarno, Zigeunerhauptmann
Zafari,̂ Zigeuner . .
Ter Fürst von Tiefenbach
Baron von Roseubcrg
Seine Gemahlin . .
Friedrich. Neffe des Barons
Ein Diener . . .
Ein Souffleur
Antonio, ein alter Diener

Anfang 7, Ende gegen 10 Uhr.

Herr Herms.
Herr Nuffeni.
Frl. Rejewska.
Her Dornewaß.
Frl. Brodmann,
Herr Aglitzky. ,
Herr Brüning. '
Herr Neumann.
Herr Bethge'
Frl. Rosen.
Herr Bussard.
Herr Carl.
Herr Baumani^
Herr Rudolph.

Nesidenz-Theatev.
Dienstag, den 12. Juni 1894. Neuntes Ensemble Gastspiel de«

-vheaters der Modernen. Zum 1. Male: Müsotte . Sitten¬
bild von Gui de Maupassant. Vorher: Zum letzten Maler
Jugend . Ein Liebes-Drania in 3 Akten von Max Halbe.
Anfang  7 Uhr. Ende9' /, Uhr.. J |

%ieieAsfiaUen°<7%eater.
Stiftstraße 16.

(Direktion : Chr . Hebinger .)
Montag , den 11. u. Dienstag , den 12 . Junit

Gastspiel des Herrn C. Stengel
in der höheren Salon -Magie.

Alles Nähere dnrch die Plakaten und Programms-
Es finden nur diese beiden Wunder -Vorstellung^
statt. Anianü 8 Uhr Abends. ?470

nie
wo
gef
itac
es

lag
sein
die
und
s°1
hier
übei
heul
Abä

sich
zwei
wie

grei
weit
diei
esn

ind
statt

daini
aber

hatI
And
Ande
Anlal
auch'

bleibt
9roge
CUSftE
©tun
Land:
bnngl

kosten
unter
juni g

hwabg

’iegligi
«berkai
alt ,

fclfen(

"°4 ii
°lsich

J»Bet (
ftielctt.

iem

fc 1

fr
l Me,

>ann



Wiesbadener
General - Anzeiger

Dlrs ländliche Erbrecht.
(Von unserem ständigen Mitarbeiter .)

. ^ ^ , 5 Berlin , 9. Juni.
1- bf n ^ ^ssandlungeii der Agrar -Konferenz in

Berlm,st mit ganz besonderer Ausführlichkeit die Noth-
wendig.eit einer Reform des ländlichen Erbrechtes erörtert
worden. Wenn hierüber auch nicht feststehende Beschlüsse
gefaßt worden sind, so hat man die wichtige Frage doch
nach allen Seilen hin besprochen und man meint dass
er möglich sein werde, auf Grund des stattael/abten
Meinungsaustausches zu bestimmten gesetzgeberischen Vor!
lagen zu gelangen. Das wird iminerhin nicht leicht
sein, denn so wichtig auch eine Reform des Erbrechtes
die naturgemäß tief in die Familienverhältnisse eingreifen
u"d euie hohe soziale Bedeutung haben würde sein maa
t  SW / st sie auch. Und da Tausend !von  Semen
ü erff kin 0 t%irt e\ -n ?? eilt  jeder Schritt wchliioeriegt_sein. Die Verhältnisse auf dem ^ande sind
heute vielfach kritischer Natur und ene gar lu radi ale

fÄS'  n !? er  den Grundbesitz übernimmt,, t  rt t, L de»er stehen, es werden aber so viel-
wie' seb̂ bakd̂ ^ ^ ^ -^ ^^ "' daß vorauszusehen ist,
b! ö 6 * bi.e W tl$ften  Klagen laut werden würden
Es kann auch bezweifelt werden, ob eine ToLT X
Mfende Reform' des ländlichen Erbrechtes für iü
L § dlich? V-?bätt '̂ L^ ^ ' ^ uierth erscheint. Denn datJ 8 ungemein verschieden sind, liegt
Rdaß  nicht überall dieselbe Notbwendiakeit für

ff' dieser Gesetzgebung geboten, damit nicht zerstört wird
« * « » i- - ÄTÄ'

Ä ? b^ ^ geradê einZwang,̂ dch Lkgen-bat ru .behalten. . Ist kein Ausgleich möglich oder

Llibig ÄSSLS ' l? 9""?' »"
Anders Zi  h -ü om< 1°  verkauft man das Haus.
Anlagen in der Landwirth macht
«ich für Kind-r 2 * ? * 6105  ^ ör  W . sondern

^hen, % Sj in öer  Familieütow„ ^ nn wenn der Stadtbewohner doch in der
4c "fmh  Ertrage seines Grundbesitzes©runhS, °t und auch bei den heutigen hoben
ÄwiUb ^ 'en nicht davon leben kann, so ist de?
bnngt. Mit !i,?/r N ^ wiesen, was ihm die Scholle
^ m E ^ er Veräußern»« seines Besitzes aiebt er

fort, wovon er leben will, und er kommt doch nur
^er zu erwerben, was ihm sein tägliches Brod

bi.tet. Daraus erklärt es sich von selbst, daß der Land-
5 LsT " ist, seinen Grundbesitz möglichst
sich und seiner Familie zu erhalten. Aus diesem halben
Erbtheilung! ^ " """ °"ch die Schwierigkeitenbei der

Wenn jedem Grundbesitzer daran aeleaen sein muß
Z Slgenthum, nach welchem doch sein Credit und

sein Ansehen bemessen wird, einen thunlichst hohen Werth
zu geben und ihm diesen Werth zu erhalten, so stellen
sich für den, welcher bei einer Erbschaft den Besitz über¬
nimmt und nun Gesshwistern deren Antheil am Gut in

ubEliMteln hat, die Dinge ganz anders. Je höher der
Werth des Grundbesitzes angenommen ist, umsomehr
wird er herausgeben müssen, resp. um so höhere Laste!
erwachsen seinem Anwesen durch die Aufnahme Zn
ppolWett . Es ist klar, daß ein Vater, der seL
Kindern nur einen Theil ihres persönlichen Unterhalts
zu gewahren hat, denn gerade in der Landwirthschaft
Mrtbs^ A ' s'^ T̂ätigkeit verlangen, ganz anders in der
als und weit eher auskommen kann,als ein Sohn, der nun m,t einem halben Dutzend Ge-
chwistern vielleicht sich auseinanderzusetzen hat und nur
n2 ^ ^ '^ ^ chtheil des Betriebscapitals, das seinem

I Verfügung stand, gebietet. Diese Erbtheilung
1L ^ îfellos bet. Grund von mancher schweren Ver-
schuldung, sie mindert dem jungen Besitzer sein Be¬
triebskapital und erhöht in drückender Weise seine Lasten
Dann eme Milderung, einen Ausgleich zu suchen er
scheine angebracht, umsomehr als heute die Preise
2 baudunrthschaftlichen Produkte so tief gefallen sind
Ü2 mĉ ^ bhr iin Verhältmß zum Werthe stehen, mit
welchem ein ländlicher Grundbesitz meist übernommen
werden muß. Auf einen unrentablen Besitz noch Lasten
1 Saftf » eU ‘rr unbehagliches Ding, und das
- »rthschaften will naturgemäß hinterher nicht klappen.

aus solchen Ländern, die Zuckerprämien zahlen vroteüirt
und mit Repressalien gedroht habe». Wie ie'm^ n°fS*
.Äschert wird ist diese Nachricht falsch und rührt wahr!
schein!,ch von den amerikanischen Zuckerinteresierit-n w ?•
durch Verbreitung dieses Gerüchtsd e5E A

grt 4 nt d»z ausgeprägte

der ganzen Behauptung ergibt sich schon daraus dass var

um Gesetzeskraft zu erlangen, nicht allein den Senat, son.'
das Repräsentantenhaus zu passiren hat

und der Zustimmung des Präsidenten bedarf. "

. . * A" f?ss»ziisischen Deputirtenkamme-
haben die sozialistischen Abgeordneten den ongeküudigtenAntrag gegen die Vorausberabt

Politische Uebersicht.
or, . * ®‘e Meldung, daß der Kaiser  aus Anlaß deS
Abkommens zwischen England und dem Kongostaat
einen eigenhändigen Brief an den König der Belgier ge¬
richtet habe, hat sich bisher nicht bestätigt. Sie ist durch
eine irrthumliche telegraphische Meldung aus Brüssel ent-
standen. Die letzt vorliegende„Jndep. Belge", die als
Quelle dieser Nachricht angegeben war, spricht von diesem
Handschreiben des Kaisers nicht als von einer Thatsache
Indern nur von der Absicht des Kaisers, ein solches
Schreiben nach Brüssel zu senden. ' ^

Antrag gegen di- ' Vorausb - za ^ « " der Mie ?b?eingebracht. Er lautet: *
»Kein Hausbesitzer darf sich einen oder mebrere«ins»

^ ^ . vorausbezahleu lassen. ZuwiderhEnde w- L

. Begründung des Antrages wird erklärt, daß
der Hausbesitzer ohnehin schon dem Gesetze nach ein be-
borzugter Gläubiger sei. Es sei unbillig, daß der Ar-
aanreu^ nnT " ° f . "a^ ^ gelaufenem halben oder
ganzen Monat erhalte, seme Wohnung im Voraus »e-
Men solle. — Ueber die Frage der Betheiligung von
Beamten an Fachvereinen,  die den äußeren An-
M- des KabinetS Casimir Psrier gab, hat der
MinisterpräsidentDupuy den Vorsitzenden der rrpublikani-
£ ^ tf Pen ^ @enQtS fdne  Glicht folgendermaßen

Meknmig beziehe sich das Gesetz vom 20. Mär»
trieben die dir für Angestellte von Be-

werde er ein Gesetz über Fachvereine vorleaen̂
Angestelltru der öffentliche.? Dimstzwei!e erstre'cke. ^ ** ö“f bK*

CheaLer Hchnurrdart^
Bon  Emil Walther Nowaa.

^ -Feuilleton des„Wiesbadener General-Anzeiger' .)
^ ^ . (Nachdruck verboten.

Mir träum?- E. E °l einen merkwürdigen Traum,
kesstn Straßen ^ °uf einer der beleb,
unter Sr T ren unb °lle Passanten glotzten mich
in» groSertE ? ^ö̂ Iid)et:  Verwunderung und

Ersch?-ck? ^r " '.t halbunt-rdrucktem Lächeln an.
^vabgleiten um ntci'ne  Vl '.cke meine Vorderfron
dirm 'L, um  ru ergründen, was so Sonderbares an

w üt » «£

, „i einer Mittheilung der Times auS Philadelphia
2 Segen die Erhebung

--ntf  Zuschlagszollesvon y in  C . auf das Pfund Rudel

%i Qee 3 uen >eü da bemerkte ich, daß ich im tiefsten
^-rkam rnicĥ^ I ^ " 5 ' ®" undefinirbares Gefiihk°lt  oder m viehr genau, ob es mich
l°is-n Schreid°eŝ A . ^ grat überlief, ich stieß einen

W ?es Entsetzens aus und - erwachte.
rweima/̂ Eü̂ ümliche Gefühl aber habe ich außerdem

'4 in 2efe" empfunden; das eine Mal,
“% e Mal Zeinen ersten Arrest bekam und dasNr.» ! s Mir das nachstebende Malb-,,^
^ere Mal Ja T  ersten Arrest bekam und das
. Wir i0ml« ,b°J ""^ stehende Malheur passirtc.

Einsall "und bferafti3en  Schwank „Einspiele ' "Nb ich dann den Ke„b-ni-» te™*len,
nnS ^ Ivunr„EIN
""d ich dann den Studenten Ernst Lüders

Theg/xx **1$ ^rein ; ich machte mich bereit, nach
?°chierladen kde«2 ' A unterwegs noch in einem
..̂ chende HürL-n ,a" ff,mn  und Oberlippe etwa dnrch-
's einer der?rste ^ °^ wegrasiren und kam schließlicheiner iw .vä , !lf U'9 megrastren und kam

Dort ffJfc* der Theatergarderobean.
«4 f8t im "lt -- m  um unt,

""ch die anderen vollzählig ein-
r. ' ^ eme wichtige Persönlichkeit fehlte noch: der

dicke

N-»iki"^ °uSwersen werde ich den Bummler!« knirschte der
Regisseur. Na, wir wußten ja, daß das nicht wörtlich zu
nehmen war! Endlich kam er, der HeißersehnteK
^ .̂ "dentreppe heraufgestolpert, sich athemlos beim Re¬
gisseur entschuldigend. Der donnerte zwar erst noch etwas
dann aber besann er sich eines anderen und beschränkte sich

»R« -,^ lL- â ena];,tiöet  Geschwindigkeit wurden nun die
nothigen Barte geklebt und die Perrücken frisirt. Ich trug
»Haar  und ließ mir vom Friseur nur ein
flottes blondes Schnurrbärtchen ankleben.
stand̂ .i^ ? ^ ure war inzwische" beendet, der Jnspicient
stand mit dem Buche hinter der Coulisse, der Souffleur
«klang" ^ n°^ dne ~ b0§ "ste Glockenzeichen

zcichen ^ "gte der Regisseur— daS zweite Glocken
„Hoch!" Das dritte. Der Vorhang flog empor und:

mich!" begann unser Väterspieler seinen

rr- fünften Scene kam ich an die Reihe. Das
Cereviskappchen keck auf den Scheitel gedrückt, zwei Schläger
eine lange Pfeife, einige Bücher, eine kleine Reisetasche
und einen Stiefelknecht schleppend, hielt ich bei meinem
lieben Onkel und gestrengen Vormund meinen Einzug um
wahrend dessen mit Familie unternommener Badereise sein
Haus zu verwalten. Nach Onkels und Tantens Abreise
sbAth ich mit Birnstiel. dem alten Factotum unseres
tudcntischen Corps, wie ich mich am besten dem Dränaen

meiner Manichäer entziehen könne. Wir beschlossen end¬
lich, das nöthige Geld durch vorübergehende Vermiethung

.a „r* e'üei °“8 Sofia kommende» Mittheilung gilt
, daß die neue Regierung die Sobranj« auf-

lösen und ehebaldig st̂ Neuwahlen ausschreiben werde. An.
gestchts des tiefen Eindrucks, den der Fall deS früheren
Regimes im ganzen Lande hervorrief, werde es fürwahr.

sEa“otEts bie  Regierung durch direkte Be.
&ro «.be88?nzeS eme  Vertrauenskuî gebung erhalte.
~' e Meldung, daß „von einflußreichen diplomatischen Ber.
tretcrn, welche blos die äußere Politik Stambulow's im
^e haben, für die Fortdauer seiner Macht sehr nach,
drucklich gewirkt wurde«, basirt auf durchaus irrigen Vor.
""Atzungen, da, wie auf Grund von zuverlässigen Jnfor-
mat onen versichert werden kann, kein einziger fremder
Vertreter wahrend der Krise weder direkt noch indirekt
^b ^ em̂ Fursten̂^ B̂erührung gekommen ist.
der einzelnen Theite der nun

der"anderen'' loŝ ^ ^ “nb  bald eine PjFce nach
Das ist ungefähr der Inhalt deS ersten Aktes.
Alles gmg glatt; der Vorhang fiel; Publikum und

Darsteller waren in bester Laune.

mit S! Iam *me  Mt und meine Liebesscene

„ . Z ""sere niedliche Naive, welche die Eva spielte,
ach den Worten: „Sie sollen nur versuchen, mich von
ir loszureißen. Ich halte fest!« in meine Arme schloß

da bemerkte ich zu meinem Schrecken, daß die rechte Seite
memes Schnurrbartes sich losgelöst hatte und eben im Be-
grrffc war, mich schmählich zu verlassen.
.«-r .hôf wir, wie sich eben Jeder geholfen babe»
würde, indem ich den widerstrebenden Schnurrbart immer
LL » "te , « r* * « «it s . l,rS SS

""ch dieses Palliativmittel begann
schließlich seme Hilfe zu versagen und immer näher sah

Moment kommen, wo ich schnurrbartlos und dem
Le -« -'-"»« --, - . - ch-« « P. »» m

Au,„ »t° S1 £ ? iü*
chrlftsmaßig auf einen Stuhl vor die Thür von Knöpfler's

Zimmer, dessen Emgang ich durch diese Barrikade gegen
chwiegermutter Veronika verthcidigte, und entfaltete die

vargeschriebene Zeitung gewaltigen Formates, in deren In-
halt ich mich scheinbar vertiefte.

Eva steckte hinter dem Prospekt, der Knöpfler's Bude
veranschaulichte, also in meiner unmittelbaren Nähe.

Da kam mir ein rettender Gedanke.
* v flüsterte ich hinter meinem ZeitungSblatte,
Hedwig hieß nämlich die Darstellerin der Eva. ^Hedwig,
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* Berlin , 1-0. Juni. (Hof- und Personal-
Nachrichten .) Am Sonntag Mittag kurz vor 12 Uhr
wurden die Professoren Döpler und Prell vom Kaiser
empfangen. Der Kronprinz und die Kronprin¬
zessin von Griechenland  haben sich gestern im Neuen
Palais von Ihren Masestäten verabschiedet und sind mit
dem fahrplanmäßigen Zuge um 11 Uhr 5 Minuten von
der Wildparkstation über Berlin weitergereist. — Die Frau
Prinzessin Leopold von Bayern  kam Samstag
mit Gefolge nach Berlin und stattete dem Hohenzollern-
Museum einen längeren Besuch ab.

— (Der Mittellandkanal .) Die Vorar¬
beiten  für den iogenannten Mittellandkanal,  welche
auf Kosten der Interessenten ausgeführt werden, sind von
den höheren bautechnischen Instanzen geprüft worden. Da¬
bei ist u. a. eine beträchtliche Tieferlegung des Kanals in
der Scheitelstrecke als zweckmäßig erachtet worden. Abge¬
sehen von anderen technischen Rücksichten, welche für diese
Aenderung des Bauplanes sprechen, wird dadurch der Vor¬
theil einer wesentlich besseren Speisung deS Kanals erzielt.
Dafür würden bei dem veränderten Plane die Weser und
Leine unmittelbar nutzbar gemacht werden können und so
dem Hervortreten ähnlicher technischer Bedenken porgebeugt
werden, wie sie bei Berathung des Dortmund-RheinkanalS
von mehreren Seiten erhoben sind. Diese rein technischen
Vorbereitungen greifen natürlich der weiteren Entwickelung
der Angelegenheit nach keiner Richtung hin vor.

— (Kanzler  Leist .) Trotzdem, wie wir hören,
die Verhandlungen in der Untersuchungssache gegen den
Kanzler Leist nur sehr langsam fortschreiten, erscheint es
in den betheiligten Kreisen jetzt schon feststehend, daß in
Kamerun seit längerer Zeit unhaltbare Zu¬
stände Vorlagen.  Dem Auswärtigen Amte waren
dieselben auch bekannt durch die Berichte des Lieutenants
Hering,  der den Aufstand der Dahomehleute eigentlich
vorhergesagt hatte. Ohne dem Ergebniß der Untersuchung
gegen den Kanzler Leist vorzugreifen, darf heute doch schon
ausgesprochen werden, daß dem Auswärtigen Amte die
Verantwortung zufüllt, diese Zustände so lange ruhig ge¬
duldet zu haben. Was die Untersuchung selber betrifft, so
wird sie von dem Legationsrath von König  geleitet,
dem als Protokollführer Herr von Vehr  zur Seite steht,
während die Anklage vertrete» wird durch den Legations¬
rath Rose,  welcher zur Untersuchung deS Sachverhaltes
nach Kamerun entsendet war.

— (Eavallerie - Nachtmanäver,)  Wie wir
aus gut unterrichteten militärischen Kreisen hören, wird
während der diesjährigen Kaisermanöver ein großes Ca-
vallerie -Nachtmanöver  stattfinden, das sich höchst
interessant gestalten dürfte. Dabei werden die neuesten Er¬
rungenschaften auf kavalleristischemGebiete einer eingehenden
Probe unterworfen und verschiedene Versuche auf diesem
Gebiet gemacht werde». Wie es heißt, wird der Kaiser
dieses Manöveri» Person leiten.

— (Aus dem Sach.senwalde .) Ueber den Ge¬
sundheitszustand deS Fürsten BiSmarck  sind in

!der letzten Zeit wieder verschiedene Nachrichten in die
Oeffentlichkeit gedrungen, vielleicht veranlaßt durch den
Umstand, daß der Fürst in diesem Jahre davon abzusehen
gedenkt, Kissingen aufzusuchen, wo er sonst nach alter Ge¬
wohnheit einen Theil des Sommers zu verbringen pflegte.

ich verliere den verdammten Schnurrbart. Spring' mal
hinauf nach der Herrengarderobe! In meinem Schmink,
kästen liegen zwei kleine Stangen Augenbrauen-Schminke;
bring' mir die blonde. Aber schnell!"

Ich hörte das Rauschen ihres Kleides und zählte
klopfenden Herzens die Sekunden bis zu ihrer Wiederkehr,
denn während die zweite komische Alte soeben ihre Episode
als „Frau Müller" herunterhaspelte und ihre glücklicher
Weise recht ausführliche Erzählung vom Stapel ließ, war
die rechte Hälfte meines Schnurrbartes thatsächlich ganz
heruutergefallen. Noch wenige Sekunden, dann mußte ich
das schützende Zeitungsblatt- das die Blöße meines Ant¬
litzes momentan noch verdeckte, bei Seite legen, und meine
Passivität aufgebend, in die Conservation eingreifen.

Da höre ich wieder das Rauschen des Kleides. Ich
lege meine Hand an den Thürspalt, fühle die Schminkstange
in meinen Fingern, reiße rasch die andere Hälfte des ver-
maledeiten Bartes herab, zeichne mit ein paar Strichen
der Schminkstange ein anderes Schnurrbärtchen über meine
Oberlippe— da tönt mein Stichwort. Ich springe vom
Stuhl auf, werfe die Zeitung bei Seite, reiße die Thür
zu Knöpfler's Zimmer auf und rufe: „BombenelementI die
Zeit drängt Eva, Eva!"

So war ich denn gerettet; hatte ich doch glücklich
wieder einen Schnurrbart.

Aber was war das? Mein Freund Lehmann in der
ersten Parquetreihe— Sie kennen doch Herrn Lehmann,
den berühmten Erfinder deS verbesserten NußextraktS zum
sofortigen Dunkelfärben grauer, blonder und rother Kopf-
und Barthaare? — schaute mit so eigenthümlichem Lächeln
zu mir hinauf. Bald sollte ich erfahren, was dieses Lächeln
zu bedeuten hatte.

Ju der vorletzten Scene des Aktes hatte ich nun noch
Mt %m  M-» zu thuo, den«as« erster Komiker

Der Fürst beabsichtigt bekanntlich, für einige Monate in
Varzin Aufenthalt zu nehmen; allerdings ist der Tag der Ab¬
reise noch nicht bestimmt, doch ist anzunehmen, daß die Reise,
wenn nicht unvorhergeseheneHindernisse eintreten, gegen Ende
dieses Monats stattfinden wird. Di- Ursache für das Unter-
bleiben der Reise nach Kissingen dürfte in dem Rubebedürfniß
des Fürsten zu suchen sein. Schon bei dem vorjährigen Aufent¬
halte in Kisinzen fühlte sich der Fürst, wenn ihm Ovationen
dargebracht waren, angegriffen, und da nach den letzten Krank¬
heitsanfällen die Gesundheit des Fürsten, wie auch in dem aus
Friedrichsruh nach Posen gerichteten Brief betont wird, noch
nicht wieder die frühere ist, so muß daS jetzt naturgemäß in
erhöhtem Maße der Fall sein. Zudem leidet der Fürst jetzt
auch wieder an dem alten Uebel, daS immer wieder sich geltend
macht: an neuralgischenGesichtsschmerzen. Aus diesem Grunde
mußte bekanntlich dieser Tage ein Frühstück, zu welchem
mehrere Einladungen ergangen waren, in letzter Stunde abge¬
sagt und auf einen anderen Tag verschoben werden. Im All¬
gemeinen aber ist das Befinden des Fürsten durchaus befrie¬
digend. Häufig unterhält er sich mit Besuchern, die nach
FriedrichSruh kommen und ihm auf seinen Spaziergängen be¬
gegnen. Dieser Tage waren mehrere Herren aus Buxtehude
im Sachsenwalde; BiSmarck redete sie an und meinte im Laufe
des Gesprächs scherzweise, früher, in seiner Jugend, habe er
nie geglaubt, daß eS auf der Landkarte wirklich ein Buxtehude
gäbe, und sich erst später davon überzeugt.

Vor einigen Tagen hat der Altreichskanzler auch seine
seit Langem gehegte Absicht, wieder einmal zu reiten, ous-
gesührt; auf dem ihm erst kürzlich zum Geschenk gemachten
Pferde „Rosa" unternahm er, nach einer Bieldung der
„Leipziger Nachrichten", gefolgt von einem Reitknecht, einen
Spazierritt  nach der FriedrichSruh zunächst gelegenen
Station Aumühle, wo jetzt von dem Gutspächter Voigt
auf einem seitens des Letzteren von dem Fürsten erworbenen
Terrain Billen angelegt werden, so daß die Umgebung des
Herrenhauses, wenigstens während des Sommers, bald eine
lebhaftere werden dürfte.

— (Vom Krankenkassen  g esetz.) Gemäß§ 1
Absatz4 des Krankenkassengesctzcs unterliegen Handlungs-
Gehilfen und Lehrlinge  der Krankenversicherung nur,
falls durch einen Vertrag die ihnen nach Art. 10 des
deutschen Handelsgesetzbuchs zustehenden Rechte aufgehoben
oder beschränkt sind. Von vielen Kaufleuten scheint die
Tragweite dieser Bestimmung noch immer nicht in ihrem
ganzen Umfange bekannt zu sein. Darnach geht ein Hand¬
lungsgehilfe, der durch unverschuldete Krankheit an der Er¬
füllung seiner Dienstpflicht zeitweise verhindert ist, seiner
Ansprüche auf Gehalt und Unterhalt für die Dauer von
sechs Wochen nicht verlustig. Unter „Unterhalt" ist auch
die freie Verpflegung im Krankheitsfälle Seitens des
Prinzipals zu verstehen; nöthigrnfalls gehören dazu auch
noch bei bösartigen ansteckenden Krankheiten die Kosten für
die Aufnahme in ein Krankenhaus und, falls der Betreffende
innerhalb der sechswöchigen Anspruchsfrist stirbt, auch noch
die Beerdigungskosten.

Ausland.
Italien . Der italienische Bankskandal  scheint

immer mehr politische Persönlichkeiten in seinen Sumpf
'hinabzuziehen.

Der frühere Ministerpräsident Giolitti  isi bereits auf's
Aergste blosgestellt und sollte von Rechtswegen schon tm Zucht¬
haus sitzen; nun wurden, wie der „V. Z." aus Rom gemeldet
wird, auch die früheren Minister Grimaldi und La cava
vernommen. Grimaldi bestritt, jemals von derBanca Romana
Geld erhalten oder an Tanlongo die briefliche Forderung ge¬
richtet zu haben, welche der Polizeikommissar Montalto unter
den später verschwundenen Papieren gesehen haben will; auch
Lacava leugnet unter seinem Eide, jemals von Tanlongo Geld

mit durchschlagendem Erfolge spielte. Dieser Mensch war
bei uns Allen bekannt und gefürchtet wegen seines Ex
temporirens; damit half er sich selbst, wenn er wieder
einmal nichts gelernt hatte, regelmäßig aus der Patsche
und brachte unS Andere dadurch oft genug in die schlimmste
Verlegenheit.

„Uebrigens— sagen Sie 'mql, Herr Lüders," be¬
ginnt der Mensch plötzlich mit väterlich wohlwollendem
Lächeln, „was haben Sie denn eigentlich mit Ihrem
Schnurrbart gemacht? Seit wann ist er denn schwarz?
Vorhin war er doch noch blond!"

Ich glaube, ich wurde blaß unter der Schminke. Das
Publikum lacht, Lehmann hält sich den Bauch. Im nächsten
Moment aber war ich wieder gefaßt.

„Ja , lieber Herr Bender," entgegnete ich, „sehen Sie,
Ihr Fräulein Tochter wünschte meinen Schnurrbart schwarz,
und da habe ich denn Lehmann's verbesserten Nußextrakt
angewandt. Wenn Sie übrigens auch 'mal eine Probe
machen wollen, die Flasche ist noch halb voll; sie steht zu
Ihren Diensten!"

Als ich glücklich Wied« hinter den Coulissen war,
holte ich tief Athem.

„Aber um Gotteswillen, Hedwig! WaS hast du mir
denn gebracht? ich sagte dir doch: die blonde  Schminke"

Am nächsten Morgen um neun Uhr — ich lag noch
im Bette — klopfte eS. „Nanu, was ist denn das? Ein
Korb voll Wein? Wer mag der Gabe edler Spender
sein?" deklamirte ich.

„Ane scheene Empsählung vum Herrn Lehmann",
war die Antwort.

Ich nahm die Karte und las: „Herzlichen Dank für
die gute Reklame." . . .

Endel

erhalten zu haben, was Tanlongo jetzt entgegen seinen früheren
Behauptungen widerwillig zugesteht.  Grimaldi , Lacava und
andere frühere Minister geben den angeklagten Beamten, theil-
weise auch Tanlongo, die besten Zeugnisse.

Die Lösung der Ministerkrisis scheint nach demselben
Blatte gegenwärtig von der Verständigung Zanardellis mit
Rudini abzuhängen, die eine neue Unterredung über die
Kouponsteuer und die Herabsetzung der Militärausgabe»
hatten. Rudini will jedes neue Kabinet unterstützen, das
aus die Erhöhung der Kouponsteuer verzichtet und den
Militäretat herabsetzt. Zanardclli macht davon seinen Ein¬
tritt in das Kabinet abhängig, in dem auch seinem Intimus
Brin  ein hervorragender Platz zugedacht ist.

Bulgarien . Wie man aus Belgrad meldet, hat
Prinz Ferdinand den serbischen Politiker Pera Thodo-
ropic  in zweistündiger Audienz empfangen, worüber dieser
nach Belgrad berichtet:

Der Prinz äußerte, die äußere Politik Bulgariens werde
durchaus keine Veränderung erfahren und es sei nicht richtig,
den Sturz StambulowS mit einer Annäherung an Rußland in
Verbindung zu bringen. In der inneren Politik müsse jetzt
unbedingt eine freisinnigere Richtung eintreten. Ec habe seine
Regierung beauftragt, ihm einen Amnestic-Borschlag zu unter¬
breiten, wonach die meisten politischen Verbrecher begnadigt
werden sollen. Die Auflösung der Sobranje erfolgt in den
nächsten Tagen und werden die Neuwahlen im Herbste statt¬
finden. Der Kabinetswcchselwar, so schloß der Prinz, ein Ge¬
bot der äußersten Nolhwendigkeit; denn würde Stambulow
noch weiter an der Spitze der Regierung geblieben sein, so
hätte die Autorität der Krone eine empfindliche Einbuße er-
litten. ^ .. .

Endlich sagt eine Meldung der „Kölnischen Zeitung
aus Sofia vom 8. Juni:

Die heutige feierliche Audienz der Synode bei dem
Prinzen Ferdinand  ist von großer Bedeutung für die
inneren Verhältnisse des Landes. Die Bischöfe brachten ihre
Glückwünsche zur Vermählung und zur Geburt des Thronfol¬
gers dar und sprachen ihre Ueberzeugung aus, daß die Maß¬
nahmen des Prinzen und der Regierung dem Lande Frieden
und Ruhe wiedergcben werden. Man kann von heute an den
Frieden zwischen Thron und Kirche als endgiltig geschlossen
ansehen.

Oesterreich-Ungarn. Die ungarische Kabi.
netskrisis  scheint nunmehr in ein günstiges Stadium
getreten zu sein. Wie nämlich das „Wiener Fremdenblatt
aus Pest meldet, hätte der Kaiser die von dem Minister¬
präsidenten Dr. Weierle vorgeschlagene Ministerliste, auf
welcher sich» wie in liberalen Kreisen verlautet, auch Szi«
lagyi befände, angenommen. Im gleichen Sinne berichtet
die Budapester Korrespondenz und fügt hinzu, daß Dr.
Wekerle dem Kaiser die Liste der Minister deS neuen
Kabincts vorlegen wird. Das Ungarische Telegraphen«
Correspondenz-Bureau endlich theilt über die Zusammen¬
setzung des neuen Kabinets mit:

Soviel steht fest, daß außer dem CultuSminister Csaky und
dem AckerbauministerBethlen niemand aus dem Ministerium
ausscheiden wird. Die Besetzung des CultusministeriumS ist be¬
reits gesichert, nicht aber jene des Ackerbaumiiiisteriums. Erst
wenn letzteres besetzt sein wird, erfolgt die Entschließung des
Kaisers, die dann auch sofort veröffentlicht werden wird.

Locales.
' Wiesvaven, 11. Juni.

* Personalnachricht . Der Regierungs-Baumeister Herr
P ei ma n n zu CrampaS auf Rügen ist mit der Vertretung des
erkrankten Wafferbauiuspektors Baurath Heeren in Weilburg
beauftragt worden.

X. Militärisches . Für die Uebungen der Ersatz-
reservisten im Krankenwartedieirst  sind Bestimmungen
erlassen, wonach bei der ersten zehnwöchigen Urbuiig die Ersatz-
reservisten der 4. Bataillone auf 4 Wochen zur uothwendigen
militärischen Ausbildung eiuberufen werden. Während der
übrigen sechs Wochen und bei der zweite» und dritten Uebung
werden die Mannschaften in Gariiisoiilazaretheu im Kranken«
wartedienst unterrichtet, so daß sie im Stande sind, in Reserve-
und Festungslazarethen, sowie bei Feld-Saiiitätssormatione»
Dienste leisten zu können. „ . . .

' Die Erfolge der PenfionS -Kaffe des Vereirrs für
Handlungs -CommiS von 1858 i« Hamburg . Die na
verflossenen Jahre gewonnenen Resultate tragen das Gepräge
der Solidarität. Es bieten die reichlich bemessenen Reserven,
die in die Bilanz pro 1893 eingestellt worden sind, eine Gewahr
für dir Erfüllbarkeit der von der Pensionskaffe übernommenen
Verpflichtungen. Die DeckungSmittel der Altersversicherung,«»
Beitragsrückgewähr sind nach den mathematische» Grundsätze»
der Versicherung unter Zugrundelegung eines Zinsfußes»»»
31/a °/ 0 berechnet worden und im vorigen Jahre stellt sich
Gewinn-Ertrag,iiß dieser Versicherung unter Berücksichtigungoe»
erzielten reinen Ueberschusses von 20998.91 Mk. aus 11 **
der Jahrrsnimahmen des Altersfonds. Dieser finanzielle®
folg wird gewiß jeden Theilnehmer besriedigen. Die grsammie
Ueberschüsse des Altersfonds werden bis zu dem Termin,
welchem die Auszahlung der Alterspensionen beginnt, angesamine
Voraussichtlich wird die Pensionskasse im Jahre 1899  die e >
Alterspension zur Auszahlung bringen, und an diesem8ctI?! net
werden die Erhöhungsrenten durch die Inanspruchnahme>
HülfSqurllen schon einen verhältnißmäßig hohe» Werth repr»I .
tireu. Ueberaus günstig werden die Zinsen deS Garantie,
die Rechnungsergebniffe der Zukunft beeinfluffen, denn der o
Punkt, an welchem der Garantiefonds die vorgeschriebenev .
von 250 000 Mk. erreichen wird, rückt immer näher, so oao
diese erhebliche Zinsenrtnnahmein nicht allzuferner Zeit
Höhung der Renten verwendet werde» kann. DusPA'
wird von Gönnern und Freunden des Vereins thatkraMu ^
stützt. Es sind derselben unterm 4. Mai d. I
einem Nachlass« Mk. 10,000  überwiesen worden.

wiederum- ,
«z stellen fwC ' lleb -l"

nunmehr die gesammten Schenkungen einschl. der eigene»M«IT. - -schliff« der Kaffe auf üuer Mk. 215,000.
Leistungsfähigkeitder PenstonSkaffr kommt schon>»
Wittwen- und Jnvalidrnpensionen zum Ausdruck. Durch.

bcs
eine

Betheiligung an der PensioiiSkasse ist dir Zukunft
mannrs in unserem wechselvplleit-Leden.gesichert.
die Jiivalidentzension unter allen.Umstanden,



aag als Folge der Krankheit , des Unfalles oder der Alters auf.
■•ttten . Es wäre nur zu wünschen , daß alle Kaufleute sich zur
Sicherstellung ihrer und ihrer Angehörigen Zukunft an dem
Wohlfahrtsunternehmen der Pensionskaffe des Vereins für
Handlungs -Commis von 1858 in Hamburg betheiligen würden.

' ^ irkuS Corth Althoff . . Ausverkauft " hieß die Parole,
die gestern Abend schon vor 8 Uhr an der Kaffe des Cirlus
Bsgegeben wurde für diejenigen , die nicht auf einen Sperrsitz
«der Logenplatz reflektirten und ein ungeheures Gedränge ent'

„Wiesbadener Ä e::rral - Ni,ze> ger^

liebst bekannten Vereinskapelle , Liedervorträge der Gesang »Ab-
theilniig des Vereins unter bewährter Leitung ihres erprobten
Dlrlgenlen , Herrn Lehrer Klein , nebenbei die auZerwähltesten
Spie 'e für die liebe Jugend , das nun einmal unvermeidliche
L-anzchen für die guten Alten und noch drgl . mehr , werden nicht
verfehlen , die Festtheilnehmer in die animirteste Stimmung zu
versetzen ; dabei ab und zu ein Glas prima Lagerbier nebst einem
'lästigen Schinkenbrot , bei eintretender Dunkelheit ein fideler
Hcimmarsch , nach demselben bei dem allseits beliebten SSereinäs . ..s : • r-Jui. .NUN ) vemietoen oel dem alltelts beliebten Vereins-

^ dann noch einen Platz auf diesen wirth Herrn Geyer  einen würdigen Abschluß und die ganze
Wunder , das Veranstaltung könnte mit dem Gebotenen in keiner Weise etwas

Kr .| r ‘ÄSttÄ “t* * - — — — - - - — -
Besuch em äujzeri ^ lohnender war . Unter den Nummern , die
an dreier Stelle noch keine Besprechung fanden , erwähnen wir . ^ f

d '̂ Lvon Herrn Direktor Pierre Althoff  alö > Lt ! kgrak !ll !le Nlld letzte MliMtell.
Berlin , 11. Juni, Vorm. Die „Berl. Neuesten

Apporttrpferd vorgefuhrtcn JsabellenhengsteS Mignon . Die Ge
lehngkeit des Thieres , das ein Licht anzündet und wieder aus - , n . o « m , -vorm , xjte „ Jöeri . vceueiien

S iie 'SKSge & ftt 2 5 ä |r | " ? “ 5 Kopenhagen in Schleswig seien verschiedene
Plaisir , die von ihm in dreifacher hoher Schule lohne Ruacl ) ^ " uspieler Vom Königl . Theater in Kopenhagen ausge-
geritten wurden . Das Auftreten der Reitkünstlerin Signorina worden . Die Ausweisung , deren Gründe bisher
Diomira bildet seit einigen Tagen eine Glanznummer des nicht bekannt sind , habe in der Bevölkerung großes Auf-
Programms . in,hren Pirouetten und Saltomortales zu Pferde sehen bervorgerusen ^ 3P  '
bewies sie eine für Damen doppelt anzuerkennende Kübnveit Auck, ^ ~
Mr nnmittMn» m.i- - J L. ■*..* I Parts , 11. Jum, Vorm. Eine größere Anzahldie anmuthige Drahtseilkünstlertu  Mademoiselle Mar ' th a ^ • k - - - _ „
«niete reichen Beifall für ihre theilweise neuen Trics auf dem Sozialisten , an der Spitze 3 Abgeordnete , versuchte gestern

siunehmendê Grazie ft ^ e'I 0“L ie .m. ^ re Ia  Chaise - inzudringen , um am«I ■,v: r 1; .’ ? 1 , : »iw *«»« r»>r uu, « m Pvrc tu tayaiie einznoringen, um am
Rr . Cachemore führte a « s' "hohm Sttl 'en ^Tänze ^ auf ^ imttttte V d " e revolutionäre Kundgebung zu
einen Betrunkenen , bei dessen oefäbriiw »,, iss*, .«1 . » s „ * „ I veranstalten . Die Polizei trieb die Manifestanten auseinen Betrunkene .., bei dessen' gefährlichen Schwankungen d e an
de» Tag gelegte Balance unübertrefflich war . J,l den anderen >" » ander.
Programm - Rummern traten die ersten Kräfte des Cirkus auf,nie ltal nllrm ihr * Wetff r, ^ 'S Brüssel , 11. Juni, Vorm. Zahlreiche Offiziere
Publikums erworben ? abm ° w ! ^ ec  belgische "» ' Regimenter suchten im Hinblick auf die
Rossi  als Parforce - Neiterin, ' Mlle . Marguerite de Mertens  CkpkdirionMonteil um die Erlaubniß nach , in die Dienste
"it ihrem Schulpferd „Ben Arzet ", Frl . Therese Dio als I beS  Congostaates einzutreten.

Luf? ' ^ ! rre5Geb ? ^ ^ '° k^ k Kockey -Reiter , die Könige der London , 11 . Juni , Vorm . Infolge LohnstreitesQ'tff fsprrpn $ m*  TrV orr I wwvv « , xx . ^ ufüige Loynsireires

2« MS 22Ä 100'000  S“M‘"
r-wifchen Intermezzos verdienen lobend erwähnt zu werden
Das Hippologifche Monstre - Tableau mit den 50
Heiigsttn , borge fuhrt von Herrn Direclor Althoff , hat sich

Budapest , 11. Juni , Bmt. Die Vereidigung
des neuen Ministeriums Wekerle wird heute er

*h2 ,t »Sfel )2ffK “S «& m ' ße6foti nen  2n klerikalen Kreisen erregt die Bildung de.
R-pertoir gesichert ! Auch gestern Abeich fand êS rauschenden ^ msleriums die größte Erbitterung . Alle kleri-
Beisall . ^ schenden I j a ten  Magnaten sistirten ihre bereits zur Abreise getroffe-

^Ech - Schanspiele . Die gesamwte Lieferung der " en Vorbereitungen , damit auch bei der 2 . Abstimmung
ffi® 1 ^ d,;^ n,t J“ mei ,te füi bas neue Königliche die Civilehevorlage mit großer Mehrheit abgelebtst werde,

vom Herrn Minister' 5‘ Sehtdie  Ansicht dahin , daß . falls das Ehegesetz
ist dem Hof -Instrumentenmacher Heckel in Biebrich a Nb ' flUf unbestimmte Zeit vertagt werde , eine baldige neue
wdgiltig übertragen . ' Ministerkrisis eintreten oder gegen das Oberhaus energische

t , Ensemble -Gastspiel des Schritte gethan werden müssen.
Lheaterö der Modernen mit Ende dieser Woche zu Ende geht, ' ~ - "
--lang -n die Repertoirstücke nur noch ein Äal zur Aufführung

fugend " ® knftaB  bie le ®te  Aufführung von

Budapest , 11. Juni, Vorm. DaS neue Cabinet
wird sich am Dienstag dem Parlament vorstellen , nachdem
es vom Kaiser definitiv bestätigt worden . In den Sitz♦ nry r r I VV|UIUIV VC|iUi|yi lUVlUC«. 7ZN oen Vitz-

aroü( ffllrt ti,, > Sl^ ßetl nochmals auf das morgige ungen des Abgeordnetenhausesund des Magnalenhauses

de» Frauletn Paulus und der besonderen Reichhaltigkeit des b 3 neue  Cab inet zu erwarten.
«dendlichen ^ euerwerksprogramms ganz besonders interessant Warschau , 11 . Juni . Vorm . Auf Grund der
K . ~ rf tonta i, 8lb *!tb  Nudel - indessen nur im Falle zwischen der Kurie und dem Vatikan nunmehr zum Abschluß

leuchiung im Curgarten statt/ ' Besonderes " 'Ei,ttrittSgrld ^ tmrd I ^ ^ ngten Unterhandlungen werden demnächst verschiedene
Mt erhoben . Es berechtigen die Abonnements .. Fremden - urw ^ .° ^ ° " ° ^ b branderungen in der katholischen
Togerkare, , zum Eintritt . '^ Hierarchie  in Russisch - Polen erfolgen . Die russische
untetm^ iÖ ^ aH ^ vv' ?, rd6u .r 0 “ • U . schreibt man Regierung gab die Zusicherung , daß in Zukunft nur dann

sst großartig^verlachen.^ Aiî dem"Festzu" bUh îligten^sicĥ3ü0tt I Kt ^ ta ^ u ^ vster geschloffen werden sollen, wenn es die
E" ionen mit circa 100 Fahnen. Leider störten RegenschauerI ^aatsraison durchaus erfordern sollte. In jedem Fall
das schone Feit. I aber soll eine solche Maßregel mit der größten Rücksichtj^ öne Feit . ■mvw ,vm uw ,utu

„welche nur noch biS ein - durchgeführt werden
^ Dienstag ^ auf der Adolfshöhe Vorstellungen giebt,'

M unausgesetzt eines zahlreichen Besuches , der als beste
Anerkennung für das Gebotene gelten kann / Möge die Ge-
sZbnn ' a l r{l,^ e Prachtexemplare der Thierwelt aus allen

und ihre Dressur vewundern zu können , da sie nur
Slltttck. Kuiiß«ad Msseilslhast.
Königliche Schanspiele . „ Tannhäuser und ^

Schwer,,öthrr ! Adalbert Bender hatte dabei H^ r Georg Wander
als East iibernommen . Der frühere KomUrr des hiesigen illesidenz-
tljcatcrs wurde von seinen Freunden mit einem Äpplause ein-
Psangeil , dessen Berechtigung allerdings zweifelhaft erscheinen iilnb,
wie denn überhaupt die BeifallSbezengungen durch wohlwollende
Gönner eine Steigerung erfuhren , die als eine llrberschätzung der
kunftlerlschen Beanlagung des gewandten Mimen bezeichnet zw
werden verülent . Herr Wander ist in Schwaickdichtungen eine
derbkomische Figur , welche stürmische Heiterkeitserfolge weckt, eiir
ferner Komiker aber ist er nicht . Dazu kommt , daß die kleine
Figur dem Künstler nicht zum Vortheile gereicht , der andererseits
hoqe Vorzüge hat und seine Rollen mit seltener Gedächtnistreue
verstandnißüinig erfaßt . Dabei ist er nalurwahr und das aus-
drucksvolle Mienenspiel , bei dem die Sirgungen der Seele in ihrer
Mannigfaltigkeit zu Tage treten , verleiht seiner Darstellungsweise
vielfache Abwechselung . Ob diese Vorzüge rin Engagement räthlich
erichernen lassen , muß trotzdem fraglich bleiben , denn die Theater-
lettung wird nicht beabsichtigen , den neueren Schwankdichtungen
ein brelteres Feld einzuräumen und mit derberer Charakteristik
komische Figuren auf die Bühne bringen zu lassen . Uebrigens
ist eme günstige Entwickelung des Gastes bei der mehr idealen
Richtung an dem Hoftheater mit Sicherheit zu erwarten und wenn
keine bessere neue Kraft gewonnen werden kann , würde Herr
Wander gewiß zu verwenden sein . — Im übrigen war die Vor-
stellung eine recht befriedigende und außer den Damen Frl . Rau,
ürl . Llpski und Frl . Wolfs zeichneten sich Herr Rodms (Stndenl,,
Herr Bethge als Wichsier und insbesondere Herr Grebe als ner¬
vöser Musikdirektor aus . x.
- ^ ®& iel 5 ,aM  d ' r vereinigten Stadttheater zu Frank¬
furt a . M . Opernhaus.  Dienstag den 12 . : — „ DerWaffen¬
schmied . Mittwoch den 13 . : Vorstellung bei kleinen Preisen
tum Besten des Orchester - PersonalS : Ouvertüre . Concert.
„Hansel und Gretel " . Donnerstag den 14 . : „ Die Medici " .
Freitag den 15 . : „Tannhäuser " . Samstag den 16 . : „Bajazzo " .
„Coppelia . Sonntag den 17 . : „ Der Waffenschmied " . Anfang
! U §r‘ "Schauspielhaus.  Dienstag den 12 . : „Vasanta-
sena . Mittwoch den 13 . : „Madame Sans -Gßne ". Donners-
tag den 14 : „ Zum 50 . Male : „ Alt -Frankfurt ". Freitag den
1«. : „Taube der Mesfalina " . „ Vetlchenfreffer " . Samstag , den
17. : «Madame SanS -Gene " . Sonntag den 17 . : „Madame
Sans -Gene . Montag den 18 . : Zum ersten Male : „Zu viel
Ehre.  Hierauf : „Das Pensionat " .

Ans der Uurgegend.

N Le Zeit geboten , von Jedermann ausgenützt werdem Sängerkrieg ' ans d̂ War würg « . Große roinaiiti ' sche Over ' in
auf ETft| e, biei i cr ? Mainz  überführt , wo sie drei Akten von Richard Wagner . ' " ' ' ° ' PAuf iT. m" ^ s *o 3/ ‘ a,,, i  uoersuyrl , wo sie I vrct Arien von Richard Wagner . Herr Josef G er h ary vom
ßettunn ' iJnmf, ° ^ e Ur ba3 °iste deutsche Bundesschieben Auf - Stadttheater in Brünn als Gast in der Titelrolle . Her ^ Ger-
mnung nimmt . Hartz ist nach der Probe , die er gestern geboten hat , nicht nur
amt - iT I Är ( ? rme am s . Januar c. bet dem Post - ein gewandter , tüchtig routinirtcr Spieler , der sich mitSicher-
™ ® fa na * & rC]fnh e Postanweisung  über 68 Mark he/t auf der Bühne zu bewegen versteht , sondern ein feiner.

obiger eine Aufgabe mit Intelligenz und künstlerischem Geiste er-
«Nd natn ^k^ ? "^ efordert, sicb innerhatb 4 Wochen zu melden, fassender Charakter-Darsteller. Seine Wiedergabe bes „Tann-
iu Emv ? an » . ? ^ ^ k̂ ner Berechtigung die Sendung Häuser ' war in der That eine Letstung , die großes Interesse

-i erregen mußte , und zwar um so mehr , als man hier seit einer
,nt ^ E ' La ? Vermögen des z. Zt . Reihe von Jahren gewohnt ist , was Darstellungskunst anbettii wO ÖutüClCUbCllUbrmacficrS » If *** A *»«*I nprfihp rttt tut** r-p». haf,*■%«*•*»"*WbtlonnT w r L « ? * " cver oas vermögen bes z. Zt . I Mlye von Jahre . . , — . .

von erVi“ 6«Wtt “. U^ macb « S ^ ^ eodor Beckmann  trifft , gerade an unsere Heldentenöre nur sehr bescheidene An-
versatirei ! eröffnt Vormittags 10 ' /^ Uhr , das Concurs - spruche zu stellen . Herrn Ger Hartz ' Spiel ist belebt , feinverfahr - ,, „„ mw uvt ' uus> 1 it ' tutvt 3u neue « , .yeu « tseroarg «Pier IN oeieor , fein
zmu Rechtsanwalt Ecker IN an II dahier ist durchdacht und durchaus harmonisch , und zwar in Mienen wie

I ernannt . ConcurSforderungen sind bis Gesten . Im zweiten Akte zumal verstand er ganz vortrefflich
b l m Berichte anzumelden . den tiefen Gegensatz zwischen dem Tannhäuser und den übrigen

Horn  in ! s Heinr . Eich - Rittern festzuhalten , die Zerissenheit in dem Wesen und Sinn
Westenhst̂ ü . ^ " Wagner Wilh . Elchhorn  haben ihr Haus dieser Figur in ebenso ergreisender wie wahrer Form zum
htn,,  i e»6  Ä * ^ er *n Schuhmachermeister Wilh . Buckels-  Ausdruck zu bringen . Seine Stimme erschien besonders in der
hat nn„X verkauft . — Herr Schaftenfabrikant Jakob Walter  Mtitellage voll Wohlklang und männlicher Kraft ; die Höhe
Belauft ” ^ trni  ^ emr ' Schlosser  das Haus Webergafle 58 1jedoch klang etwas angegrifftn , auch zeigt sich daselbstderTon»

. u . I " Usatz nicht ganz korrekt ; ein gaumig » nasaler Beiklang bcein-
^ . ^ VkehrKhinveruiß . Am Samstag Nachmittag 3 ' / , trächtigte einigermaßen gerade in den hohen Lagen die Wirkungvracy rrn ftabtifcfipr t.« s . «. _ _ . '4 Illbr ^ . ^ vrehrShlnverniß . Am Samstag Nachmittag 3 '/ . trachtigte einigermaßen gerade in den hohen Lagen die Wirkung

ittw ’Sn " " städtischerGießwagrn in der Rheinstrabenallee vor seines sonst sehr ausdrucksvollen nuancenreichen Vortrags . Die
erh -it ' dis an die Achse in das Erdreich ein . Die Hebungs - ! Erzählung im dritten Akte haben wir leider nicht mehr hören

men dauerten etwa s/ 4 Stunden . können , dürfen aber jedenfalls seiner zweiten Gastdarstellung
de» m bednucrltcher Unglücksfall hat gestern Abend " >it einiger Spannung entgegensetzen . Die übrige Besetzung
Ane ^ jchaftsführer des hier z. Z . weilenden CircuS Corty - I war die übliche . Als ganz vortrefflich in ihrer Darstellung
schenk ra ™ ®r’' bctr °ff en ’ 2 " dem gestern Abend her, - 1Verdienen wieder hervorgehoben -u w - rk - n fket . sRn ,,m.

Aus dem Bcreinsleben.

ycrmann uno Herr mtutter  utv -urotsiam von Eicvcnvacy.
Die Aufführung fand unter der Leitung des Herr I . Schlar
statt , welcher gestern hier zum ersten Male eine große Oper
dirigirte und zwar in einer Weise, die bolle Anerkennung ver¬
dient . DaS Publikum säumte nicht mit seinen Beifallbczenguiigeii,

zsgcr̂ W^ ^ ba ^ ner Militärverttn . Dltt dem, bei güu- 1ein großer Applaus wurde z. B. gleich der ebenso feurig wie
• Uhr ab am ^ a$ ? Bon  sicher gespielten Ouvertüre zu Theil . DaSHauö war sehr stark'tst - 5?,' Abhänge unter de» Eichen stattsindenden Wald-  bcietit w.Ttfte h s SRI« ewyange unter den Elchen stattsindeiiden W ald-
drn Mitali -L- rn b°e X!' °.x Militärvereins (siehe Jnseratentheil ) sj„ d I Königliche Schauspiel «. Bei der am Samstag statt-

E " S.eh° rigen . gefundenen Aufführung des anursanten Schwankes . Ei » toller'Sthöriaen 2J , ^ nrere ^ nien oe» urerem », nevll bereit gefundenen Aufführung des amüsanten Schwankes „ Ein toller
Aussicht »„«„» hev ^ lumal eliiige L-tunden herrlicheil Genusses Einfall " von Karl Laufs war trotz aufgehobenein Abonneiuent

«suLt arLeüt. Schon«- K»n»ert. auss -Lntzrtv»n der rützm-^ gz Königj. Theater ziemlich gut besucht Dir Rolle des alten

Juni . Dl « Frequenz unseres Badeortes
U^ t sich nach der neuesten Fremdenliste auf 4850 Personen , näm-
lich 2667 Curgäsie « nd 2183 Paffanten . — Seine Hoheit der Erb-
Prinz von Anhalt  ist gestern Vormittag 10 ** zum Curgebrauch
Ijec emgetroffen und in den „ Bier Thürmen " abgeftiegen . Aus dem
Bahnhos war der Kgl . Bade -Commiffar , Herr Oberst von Willich
zum Empfang erschienen . Der hohe Gast , welcher auch 1890 in
unserm Bad weilte , ist von dem Hofchef , Herrn « ammerherrn Auer
von Herrenkirchen , begleitet.
« 77 Marienberg , 10 . Juni . Das Preisfest des Vereins
ur Züchtung und Veredelung der Westerwälder Rind-

viehrasse  wird für dieses Jahr hier am 16 . August abge-
halten . Die Preise sind in der seitherigen Weise ausgesetzt.

— Diez, 10. Juni . DieVorarbeiten für die Canali»
irung der Lahn  haben am dermaligen Sitze der Wasser¬

bauinspektion zu Weilburg unter Aufsicht der Herren Regier¬
ungsbaumeister Havestadt -Wtlmersdorf und Professor Huppertz-
Bonn begonnen und werden bis Ende d. Js . fertiggestellt sei»
Es laufen die Beitragszahlungen der größeren Gesellschaften,
der Eisenstein . . Blei -, Phosphorit - , Kalkstein -, Marmor - und
Basaltbergwerke , der Mühlenbesitzer . Großkaufleute . Farbwerke.
Gemeinden und sonstigen Interessenten nur sehr spärlich ein,

b"S . iwmer noch nicht die nothwendige Summe gezeichnet
ist . Wertere wesentliche Beiträge sind gezeichnet worden von
den Blei - und Silberbergwerken zu Ems , Friedrichssegen und
Braubach , der Elisenhütte -Nassau , der Handelskammer Limburg,
der Gewerkschaft L. Raab sen ., dem Handelsverein und der
Stadt Wetzlar , so daß man mit Bezug auf die letzgenannten
Zeichnungen hoffen darf , der Kreis Wetzlar werde sich auch noch
mit einem Beitrag betheiligen . Da die angrenzenden hessischen
GebietStheile jeglichen Zuschuß abgelehnt haben , so werden die
Bormbciten auch nur bis zu der hessischen Grenze ausgeführt
wer ?« ,

* (Kurze Notizen .) Gestern fand in Cambcrg  eine Ge-
sangeSprobe der von dem „Emsthal ' SSngerbunde"  eingeübten
Männerchöre statt , welche der BundeS -Dirigent , Herr Componist
Karl Schauß aus Wiesbaden , leitete . — Mouson,  Begründer der
weltbekannten Seiscnsabrik , ist in Frankfurt  im Atter von
82 Jahren gestorben . Der Verstorbene wurde im Jahre 1833 seiner
freihcillichen Bestrebungen wegen zu fünfjährigem Gesängniß ver>
urlheilt . — Am Eisenbahnübergang vor Münster  a . St . entgleiste
am Samstag Vormittag ein Güterzug in Folge plötzlicher Geleise,
sperrung durch ein durchgegangencs Fuhrwerk . Ter Schaden ist
gering . DaS Geleise wurde gesperrt . Die Strecke bis Saarbrücken
blieb bis Mittags geschlossen.

Neues aus aller Welt.
" Ein «igenthümlicher Blitzschlag wurde jüngst ^ »4*

mittags auf dem Gute Eichen -bet Tapiau bei Königsberg i.Vr-
beobachtet . Das Wohngebäude und die beiden je drettenntgen»
unweit von diesem belcgenen Scheunen sind durch Blitzableiter
verbunden . Der elektrische Funke fuhr nun in die über dem
Wohnhause emporragende Spitze des Blitzableiters , nahm dann
einen Weg längs der über die Schcunendächer führenden Eisen¬
tange bis zum Endpunkt derselben und fuhr dort unter einem

Sprühregen von Funken in die Erde . Hier wühlte der Blitz
ein drei Fuß tiefes Loch aus , stieg dann wieder längs der
Elsenstange etwa 4 Fuß in die Höhe und setzte auf einen un-
mtttelbar an der Scheune stehenden Wtethfchaftswagen über,
d-n er total zertrümmerte , ohne jedoch zu zünden . Die vor
den Wagen gespannten beidenPserde wurden betäubt zu Boden
geworfen ; sie erholten sich indeß bald wieder , doch lahmten sie
derart , daß sie zwei Tage lang nicht gebraucht werden konnten.
Der unter dem Dache der Scheune neben den Pferden stehende
Knecht hat dagegen nur einen starken Luftdruck verspürt.

* ( Kleine Chronik . ) Im Prozeß wegen Zusammenbruchs
des Sicgcncr Bankoeceins beantragte der Staatsanwalt folgende
Strafen : Gegen Brüggemann wegen absichtlicher Benachthcilignng
des BankoeieinS im Differenzhandel und wegen Verschleierung , Er¬
pressung und Betrug 7 ' /, Jahre Gesängniß und 23,000 Mk . Geld-
träfe , gegen Kölsch wegen Benachthcilignng und Verschleierung 3 ' /.

Jahre Gesängniß und 5500 Mk . Geldstrafe , gegen Franz wegen
Beihilfe zu den erwähnten Delikten und wegen strafbarem Aufwand:
1 ' /, Jahre Gesängniß und gegen Schröder 3 Jahre Gefänzniß und
20,000 Mk. Geldstrafe . — In FigueraS (Spanien ) wurden durch



Seite 6. Dienstag „Wiesbadener General-Anzeiger."
Explosion in einer Niiroglyzcrinfabrik2 Personen grtödtet, 5 »er»
»unbeu Don einem Wolkenbruch wurden Bostoner Touristen
am Frsserfluffe(Britisch-Kolumbicn) überrascht» 40 kamen um.

13. Zunl 1394. 183.

Aus dem Girichtss-ml.
Strafkammer -Sitz,mg vom 11. Juni.

HI 80,008 Rubel gestohlen. Man erinnert sich, daß
nn vorigen Jahre ein Frankfurter Blatt die Nachricht nerBrciteie, in

ilf ln  IfH? Einem reichen Russen(natürlich, einem armen werden
{!> gestohlen!) 80,000 Rubel gestohlen worden. Dieser angeb.
liche Diebstahl ist eigentlich die Ursache, daß heute die zwei Brüder
Jakob und WilhelmM. aus Hosheim auf der Anklagebank sitzen;
nicht etwa, daß sie den Diebstahl ausgeführt Hütten, er ist ja über¬
haupt nicht ausgesührt worden, sondern die Erwähnung jener un>
wahren ZertungSnachricht ist die Ursache. Das war am Sonntag,

13- Augusto. I ., da saßen in der Wirthschait zu Hos Hausen
mehrere Gastêgemüthlich„beim Aeppelwei«. Einer von diesen er.
njaBnte beS angeblichen Diebstahls. „Mir werden noch keine 80 Pfa.
gestohlen, sagte ein anderer Gast. . Du bist auch ein Lump." er-
widerte der andere, und die Schlägerei war im Gange. Die zwei
Brüder fielen über den beir. Mann her und prügelten ihn nicht nur
wcrdlich durch, sondern sie warfen ihn auch gegen eine Bank, daß
er erhebliche Verletzungen davontrug. Ta; Schöffengericht zu Höchst
oerurlheilte den JakobM. zu 2 Monaten und den Wilhelm SP »u
1 Monat Gefängniß. Aus die Berufung der Angeklagten änderte
dreS.rastammer das Strafmaß dahin ab. daß sie aus 1 Monatbezw. 3 Wochen erkannte.

Hl Reffen und Onkel. Aus der Anklagebank erscheinen
abermals zwei Brüder, und zwar der Spengler JosesB. und der
Sattler Johann B. aus Schwanheim. Mete haben' am iS Sevt
"-L - 'h/en Onkel, den Kaufmann AugustH. zu Schwanheim ge
me nschaftlich angegriffen und ihn sehr schwer verletzt. Das Schössern
gericht zu Höchst»erurtherlte den JosefB. zu2 Monaten Gef̂ gniß
sprach dagegen den Johann B. frei. Gegen dieses Erkenntniß legte
der JosesB. Berufung ein, weil er zu Unrecht bestraft sei. Der
Staatsanwalt aber legte auch Berufung ein. weil JohannB. frei»
Krochen ist- Verletzte, durch Herrn Rechtsanwalt Dr. Be gaS
vertreten trat heute als Nebenkläger aus und beantragte die Be-
strasung deS Johann B. Dre Berufung des JosesB. wurde ver-
worsen, auf die Berufung der Staatsanwaltschaft wurde das gegen
Johann B. erlassene Urtheil ausgehoben und derselbe zu 14 Tagen
Gesangnltz vermtheilt. ° H

Briefkasten.
s» .€ . 100 . Wenden Eie

i'tt Philadelphia, dasselbe wird
geben.

sich an das Deutsche Consulat
Ihnen bereitwilligst Ausluiist

Mietet echte Hannov. Ia
Concert- Mund-

harfflonika’s (ges. geschützt) m.
96 ff. Bfizerhrechl. pat. Silber¬
stim. 4 Nickdeck. 4 Messingpl.
etc, wunderb. schön u. leicht
spield. Jeder kanna.d. Instrum,
ohne Notenkenntn. d. schönsten
Tänze,Lieder, Märsche, Choräle
etc spielen. Vers, franco für
Mk. 2.70 (a. Marken). 0. C. F.
Miether, 1. Harmonika-u. Instr.-
Fabr. in HannoverB. 21036

■K Pf»Cup 5®
öwX'ÖJô O

o ta** 2- a 2!OC• tc° » ß*M)o; g -t Z» v«
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Gummi
Artikel jed. Art, fst. Qualitäten.
M. Rudolph, Dresden-A.,
JacobSgasse6. —Preis!,i.Couv.
Must .geg. Mk.3 —Marke ».
Mltlkd ? konfiszirtu. wieder
»vluil . freigrgeben, Buch:
Ueber die Ehe und Kindersegen
Mk. 1.— Marken. 2154b

Bestes Jtoriroi)
per Laib 32 Pfg. 70231

Römerberg 2.

Saalgaffe 26
sind Kartoffeln , per Kumpf!
1* Pfg . zu haben- 367*

BoTMilch.
Wer liefert promptu. pünkt¬

lich jeden Tag 15—20 Maak
Voll - Milch ? Offerten mit
Preis - Angabe bis längstens
Donnerstag, den 14. er., unter
Chiffre1. 65 an die Expedition
dö. Blattes. 477*

IV&  Orginelle praktischeI
Neuheit!
Musik - Spazäcrsiock ! I
.Jeder kann sofort seine

Lieblings Melodien darauf zu
Gehör bringen. Einfache
Handhabung! Eleganter
Stock mit Metallknopf nur
2 fDlt,  mit Krücke Mk. 2.50,
gegen Einsendung in Brief¬
marken oder Nachnahme.

Allein. Fabrikanten r!
Louis Seliger «V. Sahn
ttt Breslau . Wiederver¬
käufe! überall gesucht 2165bI

Umzize
werden stets übernommen per
Möbel- und Rollwagen. 377*
LonisBlnm, Masse 4a,
_Telephon No. 240.

Cummi-
Waaren-

BedaHFs - Artikel
für Herrenu. Damen versendet
«uslav Graf , Leipzig :,
Anfs.PreisI. g.  Fr.vonm, Adr.C-
Kartoffeln
prima gelbe. Stampf 18 Pfg.,
Magnum bonum Kartoffel,
Kumpf 22 Pfg., crntnerweifr
billigst bei 401*
Otto(Melbach, Kartoffelhandl.,

SLwalbachersiratze 71.

englischer, noch neu!
, mit Beschlag, f. 8 Mk.

zu verkaufen. Näh. i. Gasthaus
zum Uhrthurm. Marktstraße.

Tausend Mädchen-Waschkleider
Tausend Knaben -Waschanzüge

sind in allen Grössen vorrätliig.

S . Hambnr ^ er , 9 Langgasse 9.
Spezialität : Kinder Garderek.

Nachdem nunmehr die letzten Sendungen von meiner Centrale hier eingetroffen und
da? Lager unter nicht vorausgesehenrmgroßem Absatz an erste Herrschaften wie über¬
haupt an beffere Stünde ziemlich geräumt, kam ein großer Posten hochfeiner Lyoner
Seidenstoffe verspätet an, weshalb der Ausverkauf noch einige Lage fortgesetzt
werden mutz. Die Seidenstoffe, welche ich wegen Ablebens eines Seidenwaarenfabrikanten
von dessen Erben zum schleunigen Verkauf mit ganz erheblichem Verlust acquirirt, be¬
stehen ausschließlich aus nur allerbesten Qualitäten , wie solche in den ersten Damen-
confectionsgeschästrn auf Bestellung geführt werde». Meine Firma (Begründung 1876)
übernimmt bei diesen Scidenstoffen jede reelle Garantie . Die Stoffe sind in Coupon-
Resten nicht unter8 Meter in allen schwarzen und gangbaren farbigen Qualitäten
käuflich. Sämmtliche

Seidenstoffe
sind wegen nunmehriger Abreise nochmals im Preis« herabgesetzt. Ca . 300 Rest« hoch¬
feiner Wollen -Damen -Kleiderstoffe für Sommer und Winter in allen nur denkbar
moderne» Karben (besonders viel schwarz) feineren und besten Qualitäten,
worunier eine Serie hochaparter heller «esellschaftsrobenstoffe mit Seidenstreifen,
sämmtlich 5 bis 0 Meter lang und doppelt breit, werden jetzt, um total zu räumen,
für ca. die Hälfte und theilweise sogar für den 3. Theil des regulären Werthes osferirt.
Ferner kommen von heule an einige Colli weiße engl. Baumwollctttnche (für Leib-und
Bettwäsche), welche auf dem Transport von England nach Hamburg nur wenig an den
Webeenden naß geworden, in Resten von 10 Meter, per Restä Mk. 2.50, 3, 3.50, 4 und
4.60, sowie ganz feine imitirte engl. Dopprltütl -Guipüredeckchen (statt 2 M.) jetzt per
Stückä 50 Pfg. zum Ausverkauf. Zu undenkbar billigem Preise osferire ich eine so
große Auswahl abgepatzter

Teppiche
wie solche am hiesigen Platze noch nicht erschienen.

Ca. 200 Teppiche in Smyrna , Tournay , Axminster, Perfer-Belour , echt
Vriifftl» Tapestry, Holländer, Kidderminster, Germania rc in allen Farben und
abgepaßten Größen, vom einfachsten Zimmer-Boden-Teppich bis zum hochfeinsten Salon-
Teppich, zu wirklich erstaunlich billigen, aber festen Preisen. Schwere Wollen-Portitzren
„Memphis" mit Gitterfransen, abgepaßt ca. 3>/, Meter lang in verschiedenen Farben,
jetzt das Paar 6 Mk. (Werth 12—15 Mk.). Schwere Portieren „Bagdad * mit Gitter-
fransen, abgepaßt31/2 Meter lang in verschiedenen Farben, jetzt da« Paar 8 Mk. (Werth
15—17 Mk.) Schwere Portieren „Caramany* mit Gitterfransen, abgepaßt 31/* Meter
lang in verschied. Farben, jetzt das Paar 10 M. (Werth 18—21 M.) Schwere Portiören
„Muhamed-, „Birma ", „Tiflis", „Cairo", „Calcutta ", sämmtlich mit Gitterfransen.
abgepaßt in verschiedenen Farben, jetzt das Paar 12, 14—24 Mk. (Werth das Doppelte
bis Dreifache). Ca. 200 Stück Tischteppiche in Velour-Frise, Gobelin. Damast, Crepe»
Rips, Plüsch, Chenille, Fantasie und Manilla von 75 Pfg. bis 35 Mk. Sämmtliche Rest¬
bestände von Tuch- und Buxkinstoffen, große Vorräthe von engl. Tüllvorhängen,
Taschentüchern, Bettvorlagen , Damcnkleidrrstoffen, feinen Tafelgedccken mit
12 und 6 Servietten in bestem Reinleinengebilo, Handtücher», schwere Pelzpigu ^s,
Futterkäper, Steppdecken, Reisedecken, Chaisclonguedecken, Theegededke». einzelne
Stücke ganz fabelhaft billig. — Für zuverlässig strengste Rcellität bürgt meine seit
1876 bestehende Firma, welche an jedem großen Platz als solide bekannt. ES findet keine
Versteigerung statt. Schluß in 3—4 Tagen bestimmt. _ 7486S . Fabian (*ÄÄ "') «*Wiesbaden
Nur noch 3 bis 4 Tage im großen Laden Marktstr. 6 (neb. Amtsgericht).

Zimmer-nnd
Salon-Boden-

WM. g. Kminode
für 20 Mk. zu verkaufen.
Hellmundstr. 37, fith.  Part . l.

Dänische
Tlgkr-Dnggk,

Hündin mit 5 Jungen, reine
Rasse, billig zu verkaufen. 7481
Bockenheim bei Frankfurt,

Kirchgaffe 5.

Ein neues

flecken- und ZimmerweissenÎ öe*Ifl “f en0ui
wird schnell und billigst besorgt Roonstraße 3.
H. Schmitt, Tüncher, Hell¬
mundstr. 41, Vdh. 3. Tr. 474*|

Gut erhalt, flanier
P . Winlt,

7331

vwwvwwv j

2Herren,
welche sich einige Wochen in
Wiesbaden aufhalten werden,
suchen die Bekanntschaft zweier
iunger, lebensfroher Dame n
lm Alter von 20—25 Jahren
zu machen und mit denselben
angenehme und heitere Stunden
zu verleben. Genaue Adressen
stitiB. B. 245 an die Erped.
d. Bl. erbeten. 475'
AAA/ \ OA/ \ /V/\

Zwei
Alm-Eiinichtnngkn
sehr billig zu verkaufen bei
(leb. Hess, Weberg. 23. 6885

Ei»mWndigcs Lctt
für 32 Mk. zu verkaufen. 470*

HirsÄgrabcn 18a, 3 St . l.
Kleines
S » Stadt,

Hans , Mitte der
. 4 mal 3 Zimmer,

Zubehör für den bill. Preis von
32,000 Mk. feil. Näheres bei
Pii. Faber, Walramstraße 19.
fCme gebr. eiserne Bettstelle für
vi- 2,50 Mk. zu verkaufe», da¬
selbst neu gesteppte Strohsäcke
in allen Breiten zu 5 Mk. zu
habeir. Heltnenstr. 16,2  St . r.

Arifton
mit 22 St . Blatt, sehr schön
spielend, für 25 Pik. zu verk.
Näh. Exp, b. Bl._ 7022

AdoWch 5,
Stb. I. 2. St ., erhalt ein anst.
jg. Mann Kost und Logis.  467*

Min kinderloses Ehepaar sucht
^ auf 1. October in ruhigem
Hause eine kleine Wohnung
von 2—3 Zimmern nebst Zubeh.
Gefl. Off. unt. 1. 58 a. d. Exp.
d. Bl- erbeten. 413*

Adlttjlrnßk 80
ist 1 Zimmer auf gleich, sowie
1 Mausardezimmer und Küche
auf 1. Juli zu vermiethen. Näh.
Parterre._ 465*

fttlnamljtraße 16
2 Zimmer, 1 Küche nebst Zub.
auf 1.Juli , sowie ein möblirtes
Zimmer sofort zu verm« 473*

K«WO 7
eine Frontspitzwohnung sofort
an ruhige Leute zu verm. 6937

Eia sch. gr. Immer
ist anfdenI. Juli zu vermiethen.
Näheres Ludwigstr, 12, 7475

Adlttstraße 2s
eine kleine Wohnung auf 1. Juli
zu vermiethen.  7480

Klialgaffr 22
kleines möbl. Zimmer mit Kost
zu vermiethen. 463

HklmmijlrHe 19
ein schönes leer. Parterrezimmer
auf Juli zu verm. 471*

Kl.Schmiblilhttslr. 8
ist eine Wohnung auf gleich zuvermiethen.

Kemmnjlrlibc 28,
Hth. 1 St . l., erhält ein reinl.
Arbeiter schönes Loais. 479*

lünlrniiilltalie 6,
2. ®t. l., möbl. schönes Zimmer
sofort zu vermietüen. 459*

Platlttjlriibe 82
Wohnung zu vermiethen.

I». Röhr,ff.

ei ;
jofo
nun*

720 ft

^r Mrnlie 21)
f ' ,-5.,rd"zimmer auf

i ii eiuz.
t, 7 Mk.

Person zu verm.
Nachfrage Part

33,
ein Zimmer' nebst Äüche auf 1.
Juli zu vermiethen. Näheres
das. Mansarde._ 50
Parterre «Wohnung, bestehend
aus 3 Zimmern und Zubehör
auf gleich oder später zu ver>.
miethen._ 7483!

Ewald Schneider,
Packer,

übernimmt alle Umzüge.
Beste Zeugnisse stehen zur!
Verfügung. 461*
* Wohnung Adlerstraße 9.;
Min Mann sucht Stelle zum
'Jo Mähen, Feld-, Garten- und.
Hausarbeit, für Bestellungen
außerhalb.
Moritzstraße 62, Hth. 2 St . h.

Hin Schreiber
rd gesucht. Rheinstraße 101,wird

Part. Sprechstund. 12—3 Uhr.!

gegen höhe"Provision gesuchtz!
los. villmann, Buchhandlung^

Kleine Kirchgaffe 1.

7450

rias Aufarbeiten von Betten u.
sl Polstermöbel wird billigst
unter Garantie in u. außer de«
Hause besorgt. Aufkleben von
Tapeten per Rolle 25 Pfg.
469* Helenenstraße 16, 2 T. r.
j&tnt  ausländ, selbständige Frau
18. empfiehlt sich zum Waschen,
u. Putzen, auch nimmt dieselbe
Putzstelle für Freitags in best.
Hause. Näh. zu erfr. Oranien-
straße 22, Scitenb. 1 Tr . bei
Frau Faust. _ 480*

Eine nmlilMg. ft«
sucht für Morgens oo. Mittags
Monatstelle. 478*

Stiftstraße 21, Stb.

flotte Ladnerin,
j. Z. noch in Stellung, sucht
zum 1. Juli oder früher Stelle
in einer Metzgerei. Gefl. Off.
unter 1. 62 an die Cxped. d.
Bl erbeten. 462*

Eine singe
sucht Monatsstelle in , ein»«
befferen Hause. Näh. in der
Expd. d. Bl. 536-
Mine tüchtige, fleißigeNähern»
^ empfiehlt sich im Aender«
und Ausbeflern der Kleider.
Karlstraße 30, Mittelb. Part.
Min Mädchen, welches nahen»
^ bügeln und serviren kann,
sucht Stelle als Zimmermädchen.
Näheres Nerostraße 10» Hth»
3 St . r. _ _
Sauökleidcr werden vo»2 Mk. Kinberkleider v-a
150 Mk. an angefertigt.
468* Goldgasse8. Mansarde^

.dr.' ^
sucht Monatsstelle. Näherei
Wellritzstraße3. Hth. 1 Sfr.

Kerztilhe Kitte.
Welch edeldenkender Herr hillt

einer anst. jung. Frau aus ver
bittersten Noth. Off.
- “ , b.bitte gefl. in der Exp.

u. t. 63
Bl,abzuS«
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Zweitausend ^ ousen
nur Neuheiten in Wolle , Seide und Wasohstoffen, empfiehlt

Hamburger , 11
Specialität : DamenConfection.

(in allen Grössen),

11.
7202

'Seite  ff

i

> Zurilckgesetzte

> Spitzen,
>Spitzen-Kragen,
1 Jabots,
Spitzen-YoJants,| !'

zu Kleidern und CapesC

MnÄchMg.
»ritl n’vZ 'L ^ r im  nuferer

"Usuben zu können, sehen wir uns
13 t gemachte Erfahrungen veranlaßt, vom
ntch in mL. L 'nsere Vollmilch in Flaschen nur
Nehmer ichzugeben.̂ W on  unsere werthen Ab-,
erleidtt 'keinen^ ng an die bisherigen MonatskundenI
AbneKm̂ ISS? fl * ™?- - Die übrigen werthen
■ ^ l-ch mit unserer neuen Einrichtung
onti! ->r befinden, bitten wir um gefl. Auf-
gabe ĥrer werthen Adresse. Spezielle Wünsche berüq-

-LL8L - & £ * * » » mvben  wir thunlichst'r
*ss & $ svissfr *■* »"’- M78l

Giingerich&Weber.

zu bedeutend reducirten Preisen.

Louis Franke,
2 Wilhelmstrasse 2. 7i6,

Seifen Abschlag!
KÄ ’Äi, . * *?• 8 “ I * * ■ *

f “ » : Is:
Oeliefett),̂ ei„pfiehl" *wctenctI  Waschstücke» und vorgewogen

KMg zu oerkanfr » .
9 2 -thürig nußb. lack. Kleiderschränke 32 Mk.,
- Kuchenschranke mit GlasaufsatzL 24 Mk., 4 nußb.
£ol. u. lack. Kommoden von 15 Mk an 1 n,,Lk> «nr
Damenschreibtisch 30 Mk., 1 achteckig nußb Poll Asch
4 ÄÄ a0Om^sch 22 Mk., 1 Waschtisch9 Mk
4 Nachtschranke pol. u. lack. v. 5 Mk. an^ 1 viertbell
spanische Wand, 2 Sessel, 6 □ nußb. lack. Tische1.20

lang a 10 Mk., kl. u. große Küchentische5 Mk.,
in Eckchen1̂ M ^ e McAufsatz 9Mk., 1 Arbeitstisch
qsmr iq -m 1, 1 Eckschrankchen mit Bücher-Etagere
Sp̂ narabme 20  m/k ^ ŵeischl. eiserne Bettstelle mit
^ ^ugrahme. 20 Mk., Spiegel u. dergl. m. 7478

^Morchstraße 8 , im 2. Hinterbau ll Bart.

AÜaHsepf CfäFtner«
Nur IS Marktstraße 13 . _
Uhren-Depot *

Heini’. Schütz , I
Kal/rchofstraße Hinterh. 1 St. £

NeubauJ. G. Adrian. ä
Lager aller Alten Uhren, Keilen eic. etc.?

—— Re |>arii<nr-Wei ,Ks«ätte . 3113

«et Art WMständige Betten
Kissen eiserne' Matratzen, Strohsäcke. Deckbetten^SVSSSStJST*£tmev" in"***%%

Ettenbogengasse 13, 1. Stock.

- - ’ UUlilAI
Schwalbacherftraße 19 ,

Empfiehlt ein sinnreich construirtes
Pincenez, welches vorzüglich siät.

Die elegantesten und feinsten

Costttme
| werden verfertigt von

Fr. OHilie Liiria , Damenschneiderina.Wien,
_ _ _ _ Ŵ baden, Webergaffe3. 4gg*j

«Mywaaren-Ausverkauf. ,
Lagers " Geschasts-Verändernng verkaufe ich mein ganzes|

Schuhen und Stiefel«

Fiedler,
Neugasse 17.DliirMiUltitnrilt e°Ma“•4Fauteuils,I

y neun Mt) lBÔ atp 22  Marktstr.. 1. St. 7229

** ® ic
so sehr beliebten

Sonnen - Schlrm
filtk . in tä * ***' nni ' gestreift und changant zu L - TO MK.
smd wiederi« großer Auswahl eingetroffen. ' *

H . Profitlieli,  20 » chgergaffe 20.

W issstlr drrrH

Militär - M Nerein.
Witterung, Sonntag , den 17 b

Es ., Nachmittags von 2 Uhr ab:

«wM «gk mittt de» Wen.

w4“ tu.TÄ ”ä mÄ «' “maf0 ”“ Unte>
rerfit ttn  welchem die Mitglieder sich

IV,  Ä S 'SÄ « W ** Mus.' »
7479̂ " ^ "bZeichen sind anzulegen.

_ __ Der Vorstan d.

Mas Cortj-Altfeol
ME «. - Kniskk Fklkdrich-Kinz.

! Dienstag , den 12 . Juni , Abends 8 Uhr ; ,

lAiißmrdktttlilhe MrMtts.,
,Mr* fachomore, engl. Clown. Herr

M e-  ,Martha’ Drahtseilkünstlerin.
Das Feuerstserd „Lneia ", "LiO vor- ,

8im?nrin» n-r' Auftr. der Reitkünstlerin
mX «?® sD,0morf ’ der Schulreiterin Mlle. de

^ LuftgymnastikerGsbr. Hugosset.^conftre-Tableau m»t | ^ r“ 50  Henatten
Blumen-Quadrille rc. ^ engsten. \
NackM̂ Ub?"^ ^ ' 2J vi* e Vorstellungen . [

.^ ktra Kttkder-Borftelluna r«
halbe » Preisen auf allen Plätzen für Kmder
und Erwachsene. Abends8 Uhr volle Preise

Näheresdurch Plakate. 7482

- ■ *” reicher Auswahl ^
UJ1  empfiehlt

A « H . lilimeiikolil.
15 Ellenbogengasse 15.

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten bier-

"'z b'« taurige Nachricht, daß es Gott dem All-
Sckim,»,? unsere innigstgeliebte Tochter.Schwester, Schwägerin, Tante, Consine und Braut

ingnste fleoss
fl? j? neeSn. Wit  ® eb”I&ertra8enem  Leid.-» zu

Dienstagden 12 .Z-uni,LN» L Kl'°°" * ’£;
Wiesbaden, de» 9. Juni 1894.

Die trauernden HinterMiebemr

Todes . Jlnzeige.
Ir erto"'t.a9  3 Uhr entschlief saust nach
l langem beiden unsere liebe Tochter, Enkelin undIBraut

Elise . Daquin« -
o nt 'e ^kerdigung findet Dienstag NachmÄ tag
^ uhr, vom Sterbehause Steingnsse iiVaus, statt. 472

^ie t̂rauernden Hinterbliebenen.



legen tarnung
i zweiten Laden wird noch ein großer Posten

jfeu -- und Knaüm - Anzüge,

ein, ] . Stttcos und Kolm,
j einzeln und in Partieen zu Versteigerungs-
>preisen abgegeben.

Günstige Gelegenheit für Wieberverkäufer.
Ohne Kaufzwang ist das Ansehen der

I Maaren gestattet. 7429!

£ . Vilh. Deuster,
!^ cke der Schwalbacher - u. Friedrichftr .,!

gegenüber der Infanterie-Kaserne.

. Hotel und Restaurant

iyyZum Karpfen “, 5
4 Delaspeestrasse 4 . 5

Ä Schöne Fremdenzimmer von Mk. 1.20 an incl, Licht Z.
« und Bedienung. 6377 „'S Pension Ton4 MJs. an. ’S
a Separate Weinstube.
| Gutfe Küche . Reine Weine . ?

Ph . Zorn Wwe.

Grosses

seiM i « . Zun » auf oer Liooissyoye
zum letztenmal geöffnet ! “W

Die große amerikanische

Preis-Kegeln,

Schausenstergestelle
in Bernifelung , Messing nnd Eisen fabriziert

Uv ins *. Mran § e,
Gürtler n„.d Metallgietzeret und Jnstallationsgeschäft.

Wiesbaden , Michelsberg 15.

lö Preise 10 , -^ 5®
wozu freundlichst einladet 7456

Franz Daniel , Restauration„Zur Waldlust."
Electrieitftt.

Von heute ab übernehme ich sämmtliche im elektrischen Fach«
vorkommeude Arbeiten. Telegraphen- und Telephonanlagen jeder
Art. Reparaturen werden schnell und billig besorgt. 7433

Jacob Becker , Frankenftraße5.
Pargnetbödefii

werden gereinigt und gewichst, alte Böden und Treppen wie neu
hergestellt. 74 18

Heinrich Lind . Schreineru. Frotteur,
Schwalbacherstraße87.

und

Raubthier-Arena
ä la Barnum

Besitzer John Ehlbeck,
ist von früh 0 bis Abends 0 Uhr geöffnet.

Hanpt -Borftellnng 4 und 8 Uhr. Auftreten
sämmtlichen Thierbändiger- Personals, verbunden mit
Dressur und Fütterung.

> Platz 1 matt, 2 Piah eo Pfg.,
UMllUUHJHMfC* Z.Platz 30Pfg . Kinder unterlOZahre«

und Militär auf allen Plätzen die Hälfte.
Pferde zuin Schlachte» werden stets gelaust.  7392

Alte lauft Postsekretär!
Hf ffmarJfpnf*’HChs» Naum-
OI.CIIIIÜIHClU  bürg (©.) 18526|

Molkerei unk Slmlifir-AOI!
€aii Forst , Neugasse 9,

offerirt 6923
prima tagesfrische Süstrahmtafelbutter

per Pfd. 1.40 Mk.
„ „ Süßrahmbutter vom Block

per Pfd. 1.25 Mk.

Nordstern,
Fleisch- Ext ract M Anr\ ... tn mvorzüglicher  Kraftbrühe; etwas kleiner und ohne Ueberkapsel

MAu u I <v > l « Pfennig für 3—4 Deziliter zu L Pfennig empfiehlt bestens 2135»
„ii_ _ L. Henninger , Droguerie, Friedrichfiraße

9»vonstraste 1 — Wilhelmstraste 8 . Wohnungen , möblirt und «nmöblirt , werden vermiethet
und gemrethet. Auskunftsbnreau . Jncasso rückständiger Miethen . Angebotstabellen könne«
aufgehangen werden . Geschäftliche Anzeigen werden für wandelbare Reclameständer in Per-kehrsstrasten ausgenommen. ' 7250

Seite 8._ Dienstag „Wiesbadner General-Anzeiger'' . Nr. 133.

Schuhe and Stiefel
fittb nicht nur die Besten, sondern auch die Bequemsten.

Meinigt BeWMe fit Wiesüle » M Ilmzezeü
nur Lei

WF "J . Speier , ^ |
18  Langgnsfe 18.

(Bitte achten Sie recht genau auf NamenI . Speier , Hausnummer 18 und
Ladeneingang.

2 LIIenbogengs88e2
AB" nahe am Markt.billigst

6985
ts -Druckerri. Verantwortliche Nedaction: Für den politischen Tbrtl und hns s . rhin „„ h «jTdTf

localen, den allgemeine» Th-il und die Inserate: Otto von Wehr e^ Sämmtlich in Mesb̂ e« ° ^ S - rdtnand Ko « .
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